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1  Einleitung und Neues  

 

Betreiben Sie unsere leistungsstarke Hardware, TraNET, TPCX oder TPCE Module, mit der Da-
tenerfassungs- und Analyse-Software TranAX. Dieses Benutzerhandbuch zeigt Ihnen alle TranAX 
Funktionen, Betriebsmodi und Einstellungen. Es gibt Ihnen einen Überblick über das System und 
dessen umfangreiche Fähigkeiten. 
 
Schnell und einfach können viele Aufzeichnungskanäle konfiguriert und für die Messung vorbe-
reitet werden. Alle Einstellungen können gespeichert und wieder geladen werden. Dies ermög-
licht Layouts und Hardware Einstellungen im Vorfeld der Messung vorzubereiten und mit ver-
schiedenen Anwendern zu teilen. 
 
Funktionalität 

¶ Einfache Programmierung der Kanäle ohne Programmierkenntnisse 

¶ Datenvisualisierung in Multi-Waveform Displays 

¶ Mehrere Cursors ermöglichen einfaches Daten ablesen und Dokumentation 

¶ X-Y Darstellung 

¶ FFT Analysis mit verschiedenen Skalierungen und Fensterfunktionen 

¶ Messdaten - Video Synchronisierung 

¶ TranAX SCOPE vereinfachtes Kurvenfenster 

¶ Mehr als 40 Skalar Funktionen auf Zeit- und FFT-Kurven 

¶ Formeleditor mit mehr als 100 Mathematik Funktionen, Syntax Highlighting, For-Schlau-
fen, If/else Bedingungen, Array Berechnungen, etc. 

¶ Kurven fitten (Polynomiale Regression) 

¶ Makrosprache für die Messablaufsteuerung 

¶ Deutsche und englische Version 

¶ Datenexport im HDF5, ASCII und Kundenspezifischen Datenformaten 

¶ Datenimport von ASCII oder TPC (TransAS 2) 

¶ Import und Export von Audiodateien (*.wav und *.mp3) 

¶ ActiveX/COM Schnittstelle für das Steuern von TranAX und Auslesen der Daten von Excel 
oder kundenspezifischen Programmen 

 
TranAX besteht aus einzelnen Fenstern welche via Drag & Drop verschoben und platziert werden 
können. So besteht die Möglichkeit die Oberfläche nach den Bedürfnissen des Anwenders zu ge-
stallten. 
 
In TranAX taucht oft das Wort "Experiment" auf. Mit diesem Begriff ist eigentlich ein Projekt 
gemeint. Darin werden Einstellungen wie Messbereich, Abtastrate, Kanalnamen, die Anordnung 
der Fenster, Formeln, Autosequenzen usw. für einen bestimmten Messvorgang gespeichert. 
Ebenso werden normalerweise gespeicherte Signale innerhalb dieser Experiment-Umgebung 
verwaltet. 
 
Falls TranAX für Sie neu ist, empfehlen wir Ihnen beim Kapitel Erste Schritte zu beginnen. 
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Es existiert nur eine Version von TranAX 4.1. Nach der Installation kann diese für 30 Tage als 
Vollversion verwendet. Nach dieser Zeit werden die Funktionen reduziert und die Software kann 
auf unbegrenzte Zeit als Light Edition (LE) weiterverwendet werden. Um die Vollversion zu erhal-
ten, kann TranAX jederzeit mit einem Lizenzschlüssel aktiviert werden. 
Die Testversion, welche auf der Seite www.elsys-instruments.com heruntergeladen werden 
kann, läuft wie oben beschreiben für 30 Tage als Vollversion und schaltet ohne Lizenzschlüssel 
anschliessend in Light Edition (LE). 
 
Vorteile der Vollversion: 

¶ Measurement Flow Control (MFC) 

¶ Virtual Hardware Manager (VHM) 

¶ Unlimitierte Anzahl Pages und Waveforms 

¶ Alle verfügbaren Funktionen im Formel Editor 
 
 

 

TranAX lässt sich auf jedem üblichen Microsoft Windows basierten Computer installieren und 
verwenden. Die folgenden Kriterien sollten erfüllt werden, um das Maximum an Effizienz und 
Ergonomie zu erhalten; 
 

¶ Microsoft Windows OS, Windows 7 oder neuer, 32bit oder 64bit Version 

¶ Installation benötigt etwas 250MB, es sollten etwa 1GB freier Speicherplatz auf der Fest-
platte oder SSD vorhanden sein.  

¶ 4GB RAM, bitte beachten, dass für mehr Speicher Windows 64bit verwendet werden 
muss. 

¶ Bildschirmauflösung 1366x768, höhere Auflösung wird empfohlen. 
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TranAX 4.1 bietet viele neuen Funktionen, Innovationen und Erweiterungen zur Vorgänger Ver-
sion. 
 

1.4.1  Measurement Flow Control (MFC)  

MFC ersetzt die bekannten und oft benutzten Autosequenzen der Vorgängerversionen. MFC bie-
tet zusätzlich viele neue hilfreiche Funktionen. MFC ist das ideale Werkzeug um Messabläufe zu 
automatisieren. Mit den vordefinierten Massabläufen gehen keine Messungen aus Versehen 
mehr verloren. 
 
Messablaufsteuerung (MFC) bieten verglichen mit den Autosequenzen folgenden Vorteile: 
 

¶ Mehrere parallellaufende Tasks (Abläufe) 

¶ Ausführung der Task, als Einzeldurchlauf (Single), Wiederholend (Repetition) oder auch als 
Intervall einstellbar 

¶ Grafische Zusammenstellung der Task mit Drag & Drop Elementen 

¶ Einfache Ablaufprogrammierung mit if/else Statements 

¶ Einzelne Formeln innerhalb der Tasks ausführbar 

¶ Tasks können per programmierbaren Events ausgelöst werden, wie z.B. "End Of Recording", 
"Trigger" oder vordefinierte Zeitspannen oder anhand der gemessenen Datenblöcke 

¶ Grafische Darstellung des Messablaufs, aktuelle Position im Ablauf 

¶ Schnelle Ausführung der einzelnen Tasks und Sequenzen 

¶ Mit MFC kann auch die Automation mit Drittanbieter Hardware und Software realisiert wer-
den 

 

1.4.2  Virtual Hardware Manager (VHM)  

Der Virtuelle Hardware Manager (VHM) stellt einen Software Layer dar, welcher zwischen die 
Anwendung wie TranAX oder BallAX und der eigentlichen Hardware, sprich TPCServer geschalter 
werden kann. 
Mit dem VHM können so virtuelle Kombinationen von Elsys DAQ Messkarten und Geräten erstellt 
werden. Ist keine Hardware vorhanden, kann diese als Simulierte Komponenten vorberietet wer-
den. So können auch ganze Experimente und Einstellung für spätere Messungen losgelöst von 
Hardware erstellt werden. 
 

1.4.3  Zoomfunktionen  

Zoomfunktionen in den Waveforms wurden optimiert, bekannten Kombinationen wie die Tasten 
"Ctrl" und Scrollrad rauf und runter, sowie Shift und Scrollrad rauf und runter für Links und Rechts 
werden neu unterstützt. 
Die Tastenkürzel Shift X und Shift Y erlauben es das zoomen mit der Maus in nur eine Achse zu 
erlauben und die andere zu sperren. 
 
 

1.4.4  Porta ble Version  

Der TranAX Installer ist nun auch als Portable Version verfügbar. So kann TranAX auch ohne Ad-
ministrationsrecht in einen entsprechenden Ordner, auf welchem Schreibrechte vorhanden sind, 
installiert werden. Dies ist nützlich zu Testzwecken und Evaluationen. 
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1.4.5  Wissen sdatenbank WIKI  

Im Elsys WIKI können weitere hilfreiche Informationen gefunden werden. Beispiele, detaillierte 
Anwendungen und weiteres Fachwissen zu unseren Produkten und Applikationen werden dort 
hinterlegt. Häufig verwendete Beispiele zum Formel Editor sind dort ebenfalls zu finden. 
http://wiki.elsys-instruments.com/index.php 
 

 
 

1.4.6  Weitere neue Funktionen  

¶ Geschwindigkeitsoptimierungen wurden vorgenommen: Schnellere Scalar Tabellen so-
wie das parallele Abarbeiten von Prozessen und Formeln auf Systemen mit mehreren Ker-
nen. 

¶ Neue Formelfunktionen für schnelleren, effizienteren und einfacheren Code 

¶ Neuen Funktionen für die vereinfachte Handhabung mit Datum- und Zeitvariablen 
 
 
  

http://wiki.elsys-instruments.com/index.php
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TranAX 4.0 setzt neue Massstäbe in Punkto Benutzerfreundlichkeit, Bedienung und Funktions-
umfang. 
 

1.5.1   Ribbon Toolbar  

Um klarere Strukturen in der Bedienung und Funktionalität zu erlangen, nutzt TranAX ab Version 
4.0 Ribbons, diese sind in der sogenannten Ribbon Toolbar oben aufgereiht. 

 
 

1.5.2   Support für Hochauslösende Displays  

Bei neuen Systemen und Notebook ist die Skalierung der Fonts höher Skaliert als die Standard 96 
DPI, meist auf 120% oder noch höher. Die neuen Komponenten in TranAX 4.0 unterstützen diese 
nun vollständig. 
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1.5.3   Dokumentation  Waveform  

Das Ausdrucken eines Messberichts ist für viele Kunden nach wie vor ein wichtiges Bedürfnis. In 
TranAX 3 war es ziemlich schwierig, die Messdaten in einem vordefinierten Format auszudru-
cken, da dies von der Bildschirmgröße und der Auflösung abhing. 
Daher wurde in TranAX 4 ein WYSIWYG-Dokumentationsfenster (Was Sie sehen, ist was Sie er-
halten) implementiert. Es ermöglicht das freie Platzieren von Wellenformkurven, Skalartabellen, 
Bildern und Textelementen wie auf einem Blatt Papier. Kurz gesagt, einige der neuen Möglich-
keiten: 
 

¶ Erstellen Sie mit nur wenigen Klicks einen Messbericht. 

¶ Teilen Sie Langzeitmessungen bei Bedarf auf mehrere Seiten auf. 

¶ Verwenden Sie Berichtsvorlagen, um ein einheitliches Erscheinungsbild und die CI-Kon-
formität Ihrer Berichte zu erzielen. 

¶ Es sind keine unterschiedlichen Layout-Einstellungen mehr für die Visualisierung der 
Messdaten auf dem Bildschirm und die Berichterstellung zum Drucken erforderlich. 

¶ Berichtsergebnisse werden vom Formeleditor direkt in einem Textfeld ausgegeben. 

¶ Verwenden Sie die MFC-Funktion "Print", um den Bericht nach jeder Messung auszudru-
cken oder in einer PDF-Datei auszudrucken. 
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1.5.4   Digital Sign a ls (Marker) Waveform  

Für die Analyse digitaler Signale - in TranAX Marker genannt - steht ein neues Marker-Fenster zur 
Verfügung. In diesem Fenster werden Marker-Signale wie in der normalen Waveform für die ana-
logen Eingänge als einzelne digitale Signale behandelt. Einige Funktionen sind: 

¶ Die Anordnung der Marker kann unabhängig vom entsprechenden zugehörigen Analog-
kanal geändert werden. 

¶ Verschiedene Markierungen können als Bus gruppiert werden. 

¶ Numerische Interpretation von Bussen mit unterschiedlichen Anzeigeformaten und Bit-
reihenfolge 

¶ Skalar Funktion zur Pulsweiten- und Frequenzanalyse 

 
 

1.5.5  Formel Editor  

Dem Formeleditor wurden mehrere neue Funktionen hinzugefügt: 

¶ Der Formeleditor wird jetzt in einer Registerkarte wie einem Waveform Window ange-
zeigt, genau wie in der Ergebnistabelle. Dies ermöglicht es, die Ergebnisse flexibler und 
näher an anderen Teilen des Programms zu platzieren. 

¶ Mit dem neuen Element "für jedes" können Blöcke oder Slices wesentlich komfortabler 
durchlaufen werden. Die Analyse großer Messungen ist jetzt viel einfacher. 

¶ Vordefinierte Skalar Berechnungen wie Pulsbreite oder Peak-Peak aus der Skalartabelle 
sind jetzt auch im Formeleditor als Funktion verfügbar. 

¶ Komplexe und zeitaufwändige Berechnungen können durch Kompilieren der Formel be-
schleunigt werden. Dieser Schritt konvertiert die Formel in eine DLL und wird daher vom 
Editor nicht mehr interpretiert. Der Leistungsgewinn beträgt bis zu Faktor 50. 
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1.5.6   Layout und Hardware Settings  

Experimente und Einstelllungen von TranAX 3 und TranAX 4 sind zu 100% kompatibel. Alle beste-
henden Experimente können weiterhin verwendet werden, neue Experimente lassen sich auch 
mit der alten Software verwenden. 

Trotzdem wurden einige Verbesserungen vorgenom-
men, welche das Handling und die Produktivität stei-
gern werden. Experimente sind neu in sogenannten Ex-
periment Sets unterteilt, welches als ZIP-Archiv abge-
legt wird. Dieses beinhalten wie gehabt die einzelnen 
Einstellungen von Layout, Hardware Settings und For-
meln. Diese Struktur bietet den Vorteil, dass beim Ko-
pieren und Archivieren immer alle Dateien zusammen-
bleiben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1.5.7   Start Screen  

Der Start Screen zeigt eine Liste mit den zuletzt verwendeten Experimenten und Einstellungen. 
Dieser bietet auch gleich die Möglichkeit neue Experimente aus Vorlagen zu erstellen. 
Im Menu "Datei /  Startseite öffnen" kann dieser Dialog jederzeit wieder angezeigt werden. 
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2  Aufbau und Komponenten  

TranAX lässt sich die die folgenden Hauptkomponenten unterteilen: 
 

 

Hier ist der Schnellzugriff auf die wichtigsten Bedienelemente möglich: Messung- starten, stop-
pen und manueller Trigger auslösen. Wichtige Elemente wie das Control-Panel und der Signal-
quellen-Browser können direkt geöffnet werden. 

 Aufzeichnung starten (F6) 

 Manueller Trigger (F7) 

 Aufzeichnung manuell beenden (F8) 

 Status-Anzeige der Datenerfassung 
Animation (Ergänzend zur gelben Anzeige links unten) 

 
Öffnet das Control-Panel 

 
Öffnet den Signalquellen-Browser. Dies ermöglicht den Zugriff auf 
Signale, auch aus Dateien 

 Experiment Sets lassen sich schreibgeschützt speichern, so dass diese 
während der praktischen Anwendung nicht mehr geändert werden 
können. 

 
Der Switch für Schreibschutz bietet die Möglichkeit, Einstellungen zu sichern, so dass diese beim 
nächsten Start von TranAX unverändert wieder geöffnet werden. Dies ist besonders für Serien-
prüfungen und Produktion von Vorteil um ungewollte Veränderungen der Einstellungen zu ver-
meiden. 
 

 

In der Ribbon Bar sind alle verfügbaren Funktionen und Einstellungen gelistet. Je nach selektier-
tem Waveform oder Page sind die entsprechenden verfügbaren Ribbon Tabs aktiv. Die Bedie-
nung lehnt sich so stark an die von Microsoft Office Produkten und ähnlichen Anwendungen an. 
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Auf den sogenannten Pages können die einzelnen Waveforms (YT, FFT, Zoom, etc.) platziert wer-
den. Hier werden die Messdaten und Kurven dargestellt. Beim Ribbon Tab "Layout" in der Gruppe 
"Displays" sind alle verfügbaren Waveforms gelistet. 

 

 

Das Control-Panel wird verwendet um die Einstellungen der Hardware (Messeinstellungen) vor-
zunehmen. Auch lassen sich hier die einzelnen Messmodule in Gruppen kombinieren, sogenann-
tes Clustern. 
Es gilt zu beachten, dass geänderte Control-Panel-Einstellungen in der Regel erst auf die nächste 
Messung sich auswirken.  

 
 

 

Mit dem Devices Manager lassen sich sowohl einzelne als auch ganze Gruppen von TraNET Ge-
räten einbinden. Diese können anschliessen im Control Panel weiter konfiguriert und bedient 
werden. 
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3  Lizenzverwal t ung  

Seit TranAX 4.0 ist eine Softwareaktivierung erforderlich, um die Vollversion von TranAX verwen-
den zu können. Ohne schaltet die Software nach einer Testphase von 30 Tagen in den LE-Modus 
(Light Edition). 

 

Nach dem ersten Start erscheint der Dialog 
"TranAX Lizenzaktivierung". Wird die Aktivie-
rung zu einem späteren Zeitpunkt ausgeführt, 
muss für diesen Administrationsrechte ge-
währt werden. 

 

TranAX funktioniert nun als Vollversion mit al-
len Features und Optionen wie "Com/ActiveX", 
"All Import Options" und "Excel-Report" für 30 
Tage. Nach dieser Zeit muss TranAX aktiviert 
werden, ansonsten läuft TranAX im LE Modus 
(Light Edition) mit reduziertem Funktionsum-
fang weiter. 
 
 

 

Um alle implementierten Funktionen und Vor-
teile nutzen zu können, muss die Software ak-
tiviert sein. Dies kann online und, falls keine In-
ternetverbindung oder Einschränkungen be-
stehen, auch offline erfolgen. 

 

Soll die Lizenz auf einen anderen Rechner por-
tiert werden (Neuer Rechner, Wechsel inner-
halb einer Abteilung etc.), so kann die Lizenz 
wieder freigegen werden und auf dem neuen 
Rechner aktiviert werden. 
 

 
 

 

TranAX benötigt nur für die erste Online Aktivierung eine Internetverbindung. Für die 
weitere Verwendung ist diese nicht mehr erforderlich! 

 

 

Im Ribbon Tab "Einstellungen" kann die TranAX Lizenz jederzeit ak-
tiviert oder auch wieder deaktiviert werden.  
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Klicken Sie auf die Schaltfläche "Offline-Activa-
tion". 

 

Auch hier muss Im Feld "Lizenz Key" wird nun 
der Lizenz Code aus dem Handbuch oder dem 
USB Stick eingegeben werden. 

 
Zusätzlich muss die "Maschinen ID" zwecks Ak-
tivierung an Elsys Instruments gesendet wer-
den, per Email an info@elsys.ch. 
 

 

Es ist auch möglich, einfach auf den QR-Code 
zu klicken. Dadurch werden die Grafiken in die 
Windows-Zwischenablage kopiert und kann in 
eine E-Mail eingefügt. 

 

Ist die Lizenzanfrage berechtig, wird der pas-
sende "Maschinen Key" zugestellt kann in das 
entsprechende Feld eingetragen werden. 
 

 

Im Falle eines Typfehlers oder eines anderen 
Grundes für einen ungültigen Aktivierungs-
schlüssel ist eine Information im Status sicht-
bar. 

 
 
 

Wenn der Aktivierungsschlüssel korrekt einge-
geben wurde, sieht der Status folgendermas-
sen aus. 

 

Klicken Sie auf die Schaltfläche "Aktivieren" 
und TranAX wird als Vollversion aktiviert. 
Bitte beachten Sie, dass keine Internetverbin-
dung mehr erforderlich ist. 

 

 

Der QR-Code enthält nur die "Computer ID", welche für die Offline-Aktivierung erfor-
derlich ist. 

 
  

mailto:info@elsys.ch
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Klicken Sie den Knopf "Online Activation". 

 

Im Feld "Activation Key" wird nun der Lizenz 
Code aus dem Handbuch oder dem USB Stick 
eingegeben und durch drücken des Knopfs "Ak-
tivieren" wird TranAX freigeschalten. 
 

 

Im Falle eines Typfehlers oder eines anderen 
Grundes für einen ungültigen Aktivierungs-
schlüssel ist eine Information im Status sicht-
bar. 

 
 
 

Wenn der Aktivierungsschlüssel korrekt einge-
geben wurde, sieht der Status folgendermas-
sen aus. 

 

Klicken Sie auf die Schaltfläche "Aktivieren" 
und TranAX wird als Vollversion aktiviert. 
Bitte beachten Sie, dass keine Internetverbin-
dung mehr erforderlich ist. 

 
 
 

 

 

 

Soll die Lizenz auf einen anderen Rechner por-
tiert werden (Neuer Rechner, Wechsel inner-
halb einer Abteilung etc.), so kann die Lizenz 
wieder freigegeben werden und auf dem 
neuen Rechner aktiviert werden. 
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Bevor eine Option verwendet werden kann, muss diese aktiviert werden. Die Optionen sind mit 
dem Lizenzschlüssel gekoppelt und werden durch den Elsys Lizenzserver verwaltet. In TranAX 
sind zurzeit folgende Optionen verfügbar: 
 

Name Beschreibung 

Import Nachdem eine Import-Option installiert wurde, lässt sich im 
Ribbon Tab "Daten speichern" / "Importieren" eine der nach-
folgenden Datei-Typen importieren.  

¶ *.TPC (aus TransAS 2) 

¶ *.ASD (ASCII aus TransAS 2 

¶ *.MP3, *.WAV (Audio-Dateien) 

¶ *.SGY (Segy, geologisches Dateiformat) 
Des Weiteren können mit Hilfe eines sog. "Wizard" alle Arten 
von ASCII (Text) Dateien importiert werden. 
 
Beim Importieren werden die Fremddateien in das *.TPC5-For-
mat kopiert und können danach in TranAX als solche verwen-
det werden. 

ActiveX Aktiviert die ActiveX Schnittstelle, dadurch kann TranAX von ei-
nem anderen Programm gesteuert werden. 

Report-Generator Diese Option erlaubt die Erzeugung von EXCEL-Berichten. 
Nachdem sie installiert wurde, kann im Formel-Editor auf die 
entsprechenden Funktionen zugegriffen werden.  

 
 
Im Ribbon Tab "Hilfe" / "Info"  sind die aktivierten Optionen aufgelistet. 

 
 
 
 

 

Falls Sie eine Option nachträglich erwerben möchten, wenden Sie sich bitte an die für 
Sie zuständige Vertretung.  
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4  Ribbon Bar Elemente  

Die Ribbon Bar besteht aus einzelnen Elementen, Tabs und Groups. Diese werden auf den fol-
genden Seiten beschrieben 
 

 

Generell sind hier alle Elemente zu finden, welche sich in TranAX platzieren lassen. 
 

4.1.1  Kurvenanzeige  

 

Erstellt eine neue Seite mit einer YT Waveform 

 

Fügt eine neue Kurvenanzeige hinzu 

 

Fügt eine neue FFT-Kurvenanzeige hinzu. Diese zeigt das Frequenz-Spektrum des 
Signals an. 

 

Fügt ein neues Ein Zoom Waveform ein. Dieses bezieht sich immer auf ein beste-
hendes YT Waveform. Mit diesem kann einen gezoomten Teilbereich des Referenz 
Waveform dargestellt werden. 

 

Fügt ein neues XY Waveform ein. In diesem können mehre Messkurven der Y-
Achse auf eine Bezugskurve in der X-Achse dargestellt werden. 

 

Fügt ein neues Marker Waveform ein. Bei diesem können die letzten 2 Bit der 
Messkurve, welche bei 14Messungen als Marker verwendet werden, dargestellt 
werden. 

 

Fügt ein erweitertes Marker Waveform. Diese bietet erweiterte Möglichkeiten zur 
Analyse und Gruppierung einzelner digitaler Signale. Gruppierte Marker können 
auch als Bus-Signale dargestellt werden. 

 

Öffnet ein neues SCOPE-Fenster 

 
 
 

4.1.2  Documentation  & Video  

 

Fügt ein eines Dokumentationsfenster ein. In diesem lassen sich Berichte und 
Rapporte erstellen, so wie diese dann auch in gedruckter Form aussehen wer-
den. Aufnahmen werden zur Echtzeit in diesem Fenster aktualisiert. 

 

Fügt ein Video Fenster ein. Dies bietet die Möglichkeit, bestehende Video-Auf-
nahmen synchron mit der Messkurve abspielen zu können. 
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4.1.3  Tabellen  

 

Fügt eine Skalar Funktions-Tabelle A hinzu. Skalar Tabellen A sind dazu ausgelegt, 
die gleichen Messwerte aus mehreren Kurven zu lesen. 

 

Fügt eine Skalar Funktions-Tabelle B hinzu. Skalar Tabellen B können dazu ver-
wendet werden, einzelne Messwerte aus bestimmten Kurven zu lesen. 

 

Fügt eine Tabelle der Harmonischen hinzu. Die Tabelle der Harmonischen kann in 
Kombination mit einem FFT Waveform zur Frequenzanalyse verwendet werden. 

 

4.1.4  Controls  

 

Öffnet das Control Panel, in diesem werden die Einstellungen zur Aufnahme 
der Messungen und die Einstellungen der einzelnen Kanäle vorgenommen.  

 

Öffnet den Signal Source Browser. Hier können bestehende Messkurven zur 
weiteren Analyse geladen werden. Auch Referenzen, einzelne Blöcke der Auf-
nahmen werden hier ausgewählt. 

 

Öffnet das "Averaging" Fenster. Mit diesem lassen sich die Berechnung und 
Mittelung mehrere Aufnahmen zur reduzieren von Störungen einstellen und 
durchführen. Diese Funktion kann nur in Kombination mit einer Scope-Auf-
nahme verwendet werden. 

 

4.1.5  Diverse  Controls  

 

Öffnet das Aufnahmeprotokoll Fenster. Recording Logs können jeweils in 
der Kurvenanzeige als Textmarkierungen platziert werden. Jedes Record-
ing Log hat einen genauen Zeitstempel. Die einzelnen Recording Logs er-
scheinen dann im Aufnahmeprotokoll Fenster. 

 

Öffnet das Attribut Fenster. Attribute können verwendet werden um Pro-
jektbezeichnungen, Versuchsteilnehmer oder Hinweise zum Messaufbau 
zu protokollieren. 

 

Öffnet das Fehlerprotokoll Fenster. Hier werden Softwarefehler protokol-
liert. 

4.1.6  Formel  Editor Controls  

 

Öffnet Eine neue Formeleditor Seite. 

 

Fügt der Seite einen neuen Formel Editor hinzu. 
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4.2.1  Messung  

 

Startet eine neue Messung (F6). 

 

Löst einen manuellen Trigger im Messsystem aus (F8). 

 

Stoppt die aktuelle Messung. 

 

Aktiviert oder deaktiviert das Auslösen der Messung ei-
nes externen Signals. 

 

Öffnet das Auto Setup Fenster. Hier kann automatisch 
der Messbereich ermittelt werden anhand der anlie-
genden Signale. 

 
Aktiviert oder deaktiviert die Benachrichtigung von 
nicht gespeicherten Messungen falls das Programm be-
endet oder eine neue Messung gestartet wird. 
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4.3.1  Daten speichern und laden  

 

Speichert Signalkurven (Zeitbereich) im TPC5 Format. Das Datei-Format entspricht 
dem HDF5-Standard. 
 

 

 

Speichert Spektrumkurven (Frequenzbereich) im TPS5 Format. Die Spektrum-Kur-
ven müssen vorher in einem FFT-Fenster erzeugt worden sein. 
 

 

 

Speichert eine komplette Seite. Dabei können die Quellen-Referenzen der ange-
zeigten Kurven substituiert werden, sodass sie danach auf die entsprechenden Kur-
ven in der Datei zeigen.  
 

 

 

Lädt eine komplette Seite. 

 

 

4.3.2  Importieren  

 

Öffnet den Importdialog. Hier können diverse Formate importiert werden 
(*.asd, *.tpc (TransAS2), *.mp3, *.wav, *.sgy). 

 

Öffnet die ASCII Wizard. Dieser Dialog ermöglicht ASCII-Formate von Dritt-
programmen zu importieren. 

 
 

4.3.3  Exportieren  

 

Öffnet den Exportdialog. Hier können diverse Formate exportiert werden 
(ASCII, Krenz, Segy, DIAdem, TransAS2, Wave). Weitere Formate können 
auf Anfrage implementiert werden. 

 

Exportiert die Tabelle in eine Textdatei (*.txt). Kolonnen sind jeweils mit 
einem Tabulator getrennt. 

 

4.3.4  Drucken  & Snapshot  

 

Öffnet die Druckansicht für eine einzelne Kurvenanzeige. 
Achtung! Diese Funktion ist veraltet, bitte verwenden sie das Dokumentati-
onsfenster. Dieses bietet mehr Möglichkeiten in Bezug auf Darstellung und 
Druckbarkeit! 

 

Öffnet den Druckdialog für eine einzelne Kurvenanzeige. 



TranAX Benutzerhandbuch 4.1 

© Elsys AG  27 

Achtung! Diese Funktion ist veraltet, bitte verwenden sie das Dokumentati-
onsfenster. Dieses bietet mehr Möglichkeiten in Bezug auf Darstellung und 
Druckbarkeit! 

 

Erstellt eine Bildschirmaufnahme eines einzelnen Elements (Kurvenanzeige, 
Skalar Tabelle, etc.) 
 
Im Ribbon Tab "Einstellungen", Schaltfläche "Einstellungen" bei "Benutzer-
oberfläche / Snapshot" können diverse Einstellungen dazu vorgenommen wer-
den. 

 

4.4.1  Messablaufsteuerung  

 

Startet die definierten und aktivierten Tasks. Diese vorab 

erstellt werden, passend zu der gewünschten Anwendung 

und Funktionalität. Die Taste F4 startet diese ebenfalls, wie 

zuvor die Autosequenz.  

 

Stoppt MFC und die definierten und aktiven Tasks. Die 

Taste F8 stoppt diese ebenfalls, wie zuvor die Autose-

quenz. 

 

Öffnet das die Messablaufsteuerungsfenster (MFC). 

 

Wenn angewählt, starten die MFC Tasks beim Start von 

TranAX oder beim Laden eines Experiment Sets automa-

tisch. 

 

Wenn angewählt, sieht man in den einzelnen Tasks farblich 

hervorgehet, bei welchem Schritt dieser im Moment steht.  

Dies benötigt zusätzlich Ressourcen und sollte nur zu Test-

zwecken und Entwicklung verwendet werden. Deaktiviert 

bringen die MFC Tasks die maximale Performance. 

 

Wenn angewählt, wird der Tasks 1 direkt auf einem TraNET 

Gerät und nicht wie üblich in TranAX ausgeführt. Dies kann 

zur autonomen Messung und Überwachung von Systemen 

verwendet werden, Messdaten können so direkt auf die in-

terne SSD gespeichert werden. Es werden nicht alle MFC 

Funktionen als Autonome Tasks unterstützt.  

 

Lädt einen MFC Task von einem TraNET FE Gerät in TranAX 

TraNET FE -> TranAX 

 

Lädt einen MFC Task von TranAX zu einem TraNET Gerät. 

TranAX -> TraNET FE  
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4.4.2  Editieren  

 

Erstellt einen neuen Task in im MFC. Jeder Task kann losge-

löst von den anderen, aber auch mit diesen verknüpft ver-

wendet werden. Alle Formel Berechnungen sind für jeden 

Tasks gekapselt. Um Daten von einem Task zu einem zu 

transferieren oder Verfügbar zu machen, müssen die For-

mel Funktionen WriteforNext und ReadofPrevious verwen-

det werden. 

 

Löscht den ausgewählten Task. Der erste Task, der Haupt-

task kann nicht gelöscht, jedoch umbenennt werden.  

 

Löscht die angewählten Kommandos eines Tasks. Alternativ 

kann auch die Taste " Delete " gedrückt werden. 

 

Löscht den Inhalt eines Tasks. Dasselbe kann erreicht wen-

den, in dem alle Kommandos des Tasks ausgewählt werden 

und die Taste "Delete" gerückt wird. 

 

4.4.3  Ansicht  

 

Alle Tasks werden in einer Reihe nebeneinander dargestellt, 

von links nach rechts. 

 

Stellt alle Tasks in zwei Reihen dar. Nummerierung ist von 

oben nach unten und von links nach rechts. 

 

 

4.5.1  Einstellungen  

 

Öffnet den Einstellungsdialog. Hier können diverse TranAX Einstellungen 
vorgenommen werden (Import/Export, Benutzeroberfläche, Systemleis-
tung, Andere Einstellungen) 

 

Öffnet den Kanalfarbendialog. Hier können jedem Hardwarekanal eine 
Farbe zugewiesen werden. 

 

Öffnet einen Dialog für die benutzerspezifische Toolbar. Hier kann ein eige-
ner Ribbon Tab erstellt werden, welcher diverse Buttons mit Ereignissen be-
inhaltet. Ein Ereignis kann beispielsweise ein spezifisches Layout laden. 
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Öffnet den Lizenzdialog. Hier kann man eine Lizenz online oder offline akti-
vieren. 

 

Falls eine Lizenz auf einem anderen Computer benötigt wird, kann man 
diese hier deaktivieren. Falls sie nicht online sind (bzw. keinen Internetan-
schluss haben), kann die Lizenz auf dem Lizenzserver nicht automatisch de-
aktiviert werden. In diesem Falle müssen sie Ihren Software Vertreiber kon-
taktieren.  

 

Startet den Download einer neuen TranAX Version. 

 

Öffnet den Bug Report Dialog. Hier können Fehler gemeldet werden, die 
nicht provoziert werden können oder die ein Fehlverhalten von TranAX be-
schreiben. 

 

 

4.6.1  Hilfe  

 

Öffnet das Benutzerhandbuch als PDF-Dokument oder zeigt eine Auswahl an 
mehreren vorhandenen Handbüchern. 

 

Öffnet einen Dialog, welcher alle Shortcuts für TranAX darstellt. 

 

Zeigt Information über die Installierte TranAX Version und Optionen in einem 
Dialog 

 
 

 

Wenn ein Waveform aktiviert ist, erscheint das zusätzliche Ribbon Tab "Waveform Displays" 

 

4.7.1  Block  &  Cursor Funktionen  

 

Springt zum vorherigen Block. 

 

Springt zum nächsten Block. 

 

Verknüpft das Cursor-Paar in der Kurvenanzeige. Auch beim Zoomen und 
Verschieben der Kurven bleiben diese an ihrer Position der Kurvenanzeige. 
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Arretiere Zeitfenster auf dem Bildschirm. Die Zeitfenster-Marken im Hauptfens-
ter bleiben stehen, auch beim Zoomen und Verschieben der Kurven (sie sind 
nicht an die Kurven gekoppelt)  

 

Setzt die Zeitfenstermarken auf die Grenzen eines Blocks. 

 

 

Setzt die Zeitachse so, dass die Startzeit und Endzeit eines Blockes gerade 
der Größe der Kurvenanzeige entsprechen. 

 

Bewegt die Cursors gleichzeitig. Dadurch werden die Cursors (in der Regel A 
und B) gemeinsam verschoben 

 

4.7.2  Sichtbare Elemente  

 

Cursors sichtbar/unsichtbar 
Horizontale Cursor sichtbar/unsichtbar 
Legende sichtbar/unsichtbar 

 

Raster in Kurvenanzeige sichtbar/unsichtbar 
Blocknummerierung sichtbar/unsichtbar 
Trigger Linien sichtbar/unsichtbar 

 

4.7.3  Bereiche / Achsen  / Cursors  

 

Anzahl Bereiche 
Anzahl Y-Achsen auf der linken Seite 
Anzahl Y-Achsen auf der rechten Seite 

 
Anzahl zusätzliche Cursors (C-Z) 

 

 

Wenn eine Skalar Tabelle A aktiviert ist, erscheint das zusätzliche Ribbon Tab "Scalar Table A" 

 

4.8.1  Skalar Einstellungen  

 Auswahl der Skalar Funktion 

 Auswahl einer Referenzkurve. Beispielsweise für die 
Delta-Skalar Funktion. 

4.8.2  Zahlenformatierung  

 Auswahl der Zahlenformatierung (None, Engineering, Fixed-
Point, etc.) 

 Anzahl Stellen 



TranAX Benutzerhandbuch 4.1 

© Elsys AG  31 

 

Wenn eine Formel Seite aktiviert ist, erscheint das zusätzliche Ribbon Tab "Formel Editor" 

 
 

4.9.1  Berechnung  

 

Mit der Schaltfläche Berechnen werden die Berechnungen manuell 
gestartet. Die Berechnung kann auch durch die Anweisung "Calculate" 
aus einer Autosequenz aufgerufen werden. Die Berechnung 
auch mit der Funktionstaste F10 eingeleitet werden. 

 

Durch Drücken des Stopp-Knopfs während einer laufenden Berechnung 
wird diese abgebrochen. 

 Wenn die Option Automatisch berechnen aktiviert ist, werden alle 
Berechnungen unmittelbar nach einer Messung durchgeführt. 

 
Wählen Sie die Laufzeitumgebung aus. Für vorhandene, perfekt laufende 
Formeln empfehlen wir, diese wie konfiguriert beizubehalten (auch in 
Version 1.0). Wählen Sie für neue Formula Editor-Anwendungen die neu-
este aus. 

 

Erstellt eine DLL aus dem Code der Formel. Je nach ausgeführten Opera-
tionen, kann diese eine Leistungssteigerung von Faktor 50 oder mehr be-
deuten. Zusätzlich bietet diese Funktion einen Schutz des Codes, da diese 
nicht mehr zu lesen ist. 

 
 
 

4.9.2  Debug  

 

Mit dem grünen Pfeil "Start Debug" wird die Formel bis zum 
ersten Break-Point ausgeführt, die Berechnungen werden an 
dieser Stelle dann angehalten und die aktuellen Resultate können 
bei Traces und Results entnommen werden 

 

Durch Klicken auf den Knopf "Next Breakpoint" können die 
Berechnungen weitergeführt werden. 

 

"Step Over": Wie beim Knopf "Next Step" wird die Berechnung einer Zeile aus-
geführt, wobei jedoch Unterfunktionen übersprungen werden. 

 

Durch Drücken des Knopfs mit dem Pfeil abwärts "Next Step" kann anschlies-
send jede weitere Zeile der Formel einzeln abgearbeitet werden. 

 

Mit dem Knopf "Step Out" werden die Berechnungen einer Schlaufe (for loop 
etc.) abgeschlossen. Es wird bei der nächsten Zeile nach der Schlaufe wieder 
gestoppt. 
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4.9.3  Controls  

 

Schaltet das Fenster "Function Browser" zu. Aus diesem können 
alle Funktionen, Operatoren und Kanäle ausgewählt werden. 

 

Schaltet das Fenster "Traces" zu. Die in den Formeln berechneten Kurven wer-
den in diesem aufgelistet. Solche Resultat-Kurven können via Drag & Drop in 
ein Kurven-Anzeigefenster gezogen werden. 

 

Schaltet das Fenster "Results" zu. Die in den Formeln berechneten Skalare (Zah-
lenwerte, keine Kurven) werden in diesem aufgelistet. 

 

Schaltet das Fenster "Help" zu. Hier wird zu jeder verfügbaren Funktion eine 
kurze Beschreibung angezeigt, sobald diese im "Function Browser" angewählt 
ist. 

 

Dieses Fenster zeigt zusätzliche Staus und Fehlermeldung des Formel Editor 
und kann zum Debuggen verwendet werden. 

 
 
 

4.9.4  Einstellungen  

 
Die Schriftgrösse im Fenster "Formula" lässt sich individuell ein-
stellen und wird mit den Layout-Einstellungen gespeichert. 

 
Die Taste Tabulator wird durch die entsprechende Anzahl Leer-
schläge ersetzt. 

 Wenn diese Checkbox angewählt ist, werden während der Ein-
gabe Vorschläge zur automatischen Vervollständigung eingeblen-
det. Mit den Tasten Pfeil auf- und abwärts kann der passende 
Vorschlag ausgewählt und mit der Taste "TAB" oder Leerschlag 
übernommen werden. Mit der Taste "ESC" wird die Vervollstän-
digung abgebrochen. 

 
Formatiert den Code gemäss den Angaben von "Tab Size". So 
werden z.B. verschachtelte for loops wieder richtig formatiert. 

 
 

4.9.5  Formula Editor Controls  

 

Öffnet Eine neue Formeleditor Seite. 

 

Fügt der Seite einen neuen Formel Editor hinzu. 
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5  Erste Schritte  

Dieses Kapitel gibt eine Einführung in die fast unbegrenzten Aufnahme- und Auswerte-Möglich-
keiten von TranAX. Für Anwendungen, bei welchen auf die speziellen Möglichkeiten verzichtet 
werden kann, verweisen wir auf die sogenannte SCOPE-Anwendung. 
 

 

Beim erstmaligen Starten von TranAX erscheint zu Beginn eine Startseite. Hier werden die kürz-
lich geladenen Experimente sowie Experiment Sets auf der linken Seite abgebildet. 

Auf der rechten Seite findet man But-
tons zum Erstellen und Öffnen von ei-
nem Experiment sowie das Öffnen 
von Experiment Sets. 
Neu kann man auch direkt auf ein 
Demo Device verbinden, wenn man 
keine Hardware zur Verfügung hat. 
Die Startseite erscheint bei jedem 
Neustart von TranAX.  
 
 
 

 
 
Falls man jedoch lieber das letzte Experiment geladen haben möchte, kann man in der linken 
unteren Ecke die Checkbox α[ŜǘȊǘŜǎ 9ȄǇŜǊƛƳŜƴǘ ƴŀŎƘ ŘŜƳ {ǘŀǊǘŜƴ ƭŀŘŜƴά anhaken. Im Menu 
"Datei / Startseite öffnen" kann dieser Dialog jederzeit wieder angezeigt werden. 
 

 

Falls keine Messkarten im System verbaut sind, kann durch Drücken der Schaltfläche 
"Demo Device verbinden" ein Messsystem mit simulierten Kurven aktiviert werden. 
Um diese Kurven zu nutzen muss im Control Panel erst auf das Lokale Gerät verbunden 
werden. 

 
Ebenfalls beim Start erscheint ein Quicktipp Dialog, welcher auf praktische Funktionen und Mög-
lichkeiten hinweist. Dieser kann jederzeit in den Settings von TranAX deaktiviert oder aktiviert 
werden. 
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Als nächsten Schritt kann man entweder ein neues Experiment erstellen oder ein bestehendes 
auswählen. Es sind bereits vordefinierte Beispiel Experimente vorhanden falls man TranAX mit 
dem Setup installiert hat. 
 

 

Um ein bestehendes Experiment (TranAX 3) zu laden, muss im Dialog " Öffnen" die Da-
teiendung von *.exp auf *.lay oder *.all umgestellt werden. 

 

 

Um die eingebauten TPCX/TPCE-Module oder externe Geräte wie TraNET FE zu benutzen, muss 
TranAX mit diesen verbunden werden. Da die gesamte Kommunikation TCP/IP basierend ist, wer-
den diese, wie in einem Netzwerk üblich, über deren IP-Adresse und dem entsprechenden Port 
angesprochen. Wenn ein Experiment geladen wurde, kann man das Control Panel öffnen: 

 
 
Im Control Panel werden alle verbundenen Geräte aufgelistet. Um auf ein Gerät zu verbinden 
klickt man ganz unten auf den Devices-Expander. Der Device Manager erscheint in einem über-
lappenden Fenster. Hier werden nun alle Geräte aufgelistet, die im Netzwerk ersichtlich sind: 

 
 

aŀƴ ǎŜƭŜƪǘƛŜǊǘ Ƴƛǘ ŘŜǊ aŀǳǎ ǎŜƛƴ ƎŜǿǸƴǎŎƘǘŜǎ DŜǊŅǘ ǳƴŘ ŘǊǸŎƪǘ ŀǳŦ α/ƻƴƴŜŎǘάΦ LƳ /ƻƴǘǊƻƭ tŀπ
nel erscheint nun das Gerät: 
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Klicken Sie auf der Startseite auf "Neues Experiment" und laden Sie die Experiment Vorlage 
(Template) "Scope Areas". Der Name und das Verzeichnis für das neue Experiment wird automa-
tisch vorgeschlagen und kann vor dem Erstellen noch angepasst werden. Experimente können zu 
einem späteren Zeitpunkt verschoben und umbenannt werden. 
 

 

Im Verzeichnis "C:\ProgramData\Elsys\TranAX_4.0\ExperimentTemplates" sind die 
Vorlagen abgelegt. Diese dienen als Basis für eigene Experimente. 
Eigene erstellte Vorlagen (Experiment Sets) können in dieses Verzeichnis kopiert als 
weiteres Template verwendet werden. 

 

 

Als nächstes muss bei "Control Panel"  bei "Devices" das angeschlossene Gerät oder die in-
stallierten Messmodule verbunden werden. 
 

 

Sollte keine Hardware installiert sein, kann auf der Startseite auch direkt mit dem 
"Demo Device" verbunden werden. Ist diese Schaltfläche orange hinterlegt, ist die Si-
mulierte Hardware bereit und verbunden. 

 

 

 

Der Demo Server wird nicht bei den Devices aufgelistet! Soll manuell auf diesen ver-
bunden werden so ist zu beachten, dass beim Port 10030 eingestellt ist. 
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5.3.1  Messung starten  

Durch Klicken auf den roten Start-Knopf  oder drücken von F6 wird die Messung gestartet. 
Im Waveform sind nun die Messkuren zu sehen, Die Skalar Tabelle rechts davon zeigen die be-
rechnet Werte anhand der beiden Cursors A und B an. 

 

Mit dem Stopp-Knopf  oder drücken von F8 wird die Aufnahme beendet. Für weitere Mög-
lichkeiten und Einstellungen kann im Control-Panel die einzelnen Kanäle angepasst werden. 
 

5.3.2  Anpassen der Skalar Tabelle  

Sollen andere Werte in der Skalar Tabelle dargestellt werden, können entweder neue Spalten 
eingefügt oder bestehende ersetzt werden. Durch Doppelklick auf das oberste Feld der Spalten 
können deren Eigenschaften angepasst werden. 
 
Soll anstelle der Werte an der Position des Cursors A die Frequenz der einzelnen Signale gemes-
sen werden kann die Spalte A Doppel geklickt werden und der Skalar Funktionen Dialog erscheint. 
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Hier kann bei den Horizontalen Funk-
tonen "Frequency" gewählt werden 
und anschliessend unten links den 
Knopf "OK" drücken. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Anschliessend werden die gemessenen Frequenzen der Signale dargestellt. 

 
 
 

 

Der analysierte Bereich kann durch schieben der Cursors (hier A und B) angepasst 
werden. 
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5.3.3  Analyse mit Formeln  

Mit Hilfe des Formel Editors können auch komplexe Analysen der Kurven vorgenommen werden. 
Im folgenden Beispiel wird ein Stück einer Kurve ausgeschnitten, gefiltert und wieder im Wave-
form angezeigt. Zusätzlich wird noch ein Skalar Wert "Max" in der Formel berechnet. 

 
Im Ribbon Tab "Layout" bei der Gruppe "Formel Editor 
Controls" den Knopf "Formel Seite" klicken und ein 
neues Formel Fenster öffnet sich. 
 
 

Formel für dieses Beispiel: 
; Don't create files for 
; calculated traces 
; Will be faster! 
UseMemory(True) 
 
; Copy channel A1 to the variable "traceOrig" 
traceOrig = c0A1 
 
; --- slice out section between cursors --- 
tA = GetCrs("Waveform 1","A") 
tB = GetCrs("Waveform 1","B") 
traceSlice = Slice(traceOrig,tA,tB) 
 
; --- filter sliced trace --- 
; Lowpass filter: 
; Bessel, 6th order, cutoff frequency at 10kHz 
traceFilter = LowPass(traceSlice,Bessel,6,10E3) 
 
; --- calculate some scalar values--- 
maxOrig = Max(traceOrig)   
maxSlice = Max(traceSlice)   
maxFilter = Max(traceFilter) 
 

Um die Formel zu berechnen, kann in der Ribbon Bar "Formel Editor", Gruppe "Be-
rechnung" der Knopf "Berechnen" oder die Taste F10 gedrückt werden. 
 
 

 

 

Die Taste F10 führt die Berechnung der Formel aus, auch wenn der Formal Tab nicht 
aktiv oder der Knopf "Berechnen" nicht sichtbar ist. 

 
Um die berechneten Variablen zu sehen, kann in der Rib-
bon Bar "Formel Editor", Gruppe "Controls" die Punkte 
"Kurven" und "Resultate" aktiviert werden.  
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Bei "Traces" sind die berechneten Kurven, bei "Results" die Berech-
neten Skalar Werte gelistet. 
Die Kurven bei "Traces" können via Drag & Drop in ein Waveform 
gezogen werden um diese zu Visualisieren. 
 
 
 
 
 
 

 
 

5.3.4  Aufnahmen speichern  und laden  

Nachdem die Aufnahmen beendet und die Kurven berechnet sind, können Diese für spätere Ana-
lyse oder Archivierung gespeichert werden. In der Ribbon Bar "Daten speichern", 
Gruppe "Daten speichern und laden" kann der Knopf "Tpc5 speichern" gedrückt wer-
den. 
 

 
In der linken Liste sind die verfügbaren Kurven gelis-
tet, auf der rechten die welche gespeichert werden 
sollen. Durch Doppelklick auf eine Kurve oder durch 

Klicken der Schaltfläche werden diese hinzuge-
fügt. Berechnete Kurven müssen bereits in ein 
Waveform gezogen worden sein, damit diese gelis-
tet werden. Durch klicken von "OK" wird der Spei-
chern Dialog geöffnet und die Kurven können ge-
speichert werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Für mehr Informationen über die Speicher Optionen, gehen Sie zum Abschnitt "Kur-
ven speichern". 

 

 

Bereits gespeicherte Signale können wieder geladen und analysiert werden. Das Sig-

nal einer TPC5-Datei kann mit dem Signalquellen-Browser geöffnet werden.  
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5.3.5  Ausschnitt einer Kurve Speic h ern  

Durch einen Rechts-Klick auf eine Messkurve lässt sich im Popup Menü die Funktion "Create Sli-
ces" auswählen. Es erscheint ein neuer Cursor, welcher nach Links oder Rechts gezogen werden 
kann. Der so in Gelb markierte Teil der Kurve lässt sich direkt in eine TPC5 Datei speichern. 
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6  Control Panel  

Das Control Panel wird verwendet um Aufzeichnungs-Parameter wie Abtastrate, Eingangsver-
stärkung etc. einzustellen. Das Fenster ist in zwei Bereiche aufgeteilt: 
 

 
 
Der obere Bereich enthält eine Liste mit allen vorhandenen Kanälen und deren Einstellungen. 
Die Kanäle werden beim Aufstarten automatisch erkannt. Man kann einen oder mehrere Kanäle 
auswählen um sie zu modifizieren. Falls mit gehaltener Maustaste über die Kanäle gefahren wird, 
werden diese markiert. 
Die Signal-Kurven können von den ersten beiden Kolonnen in der Kanal-Liste in die Kurvenan-
zeige gezogen werden (Drag & Drop). Daher funktioniert das Markieren mit gehaltener Maus-
taste nicht für diese ersten beiden Kolonnen. 
 

 

Die Liste im oberen Bereich des Control-Panels kann zu Dokumentations-Zwecken in 
eine Text-Datei gespeichert werden. Dazu sind die Kanal-Linien die gespeichert wer-
den sollen zu markieren. Danach kann via <Strg>-S der Speichervorgang eingeleitet 
werden.  

 
Im unteren Bereich des Control Panels werden die jeweiligen Einstellungen vorgenommen. Die 
verschiedenen Parameter sind in Registern nach Parameter-Klassen unterteilt. 
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Mit dem TranAX Datenerfassungs-System lassen sich sehr schnelle Signale (Transienten), aber 
auch lang andauernde, vereinzelt oder periodisch auftretende Signale digitalisiert erfassen und 
abspeichern. 
 
Die Hardware-Grundausführung besteht aus einem Datenerfassungs-Modul mit 4 oder 8 Kanä-
len. Je nach Platz im Rechner können zusätzliche Erweiterungsmodule eingebaut werden. Kon-
zeptionell ist ein Ausbau von bis zu 64 Kanälen in einem Instrument möglich. 
 
Die Signale können in mehreren Kanälen parallel aufgezeichnet werden, wobei jeder Kanal seinen 
eigenen Speicherteil besitzt, unabhängig vom Arbeitsspeicher des Computers. Die Trigger Bedin-
gung, d.h. die Voraussetzungen für das Auslösen bzw. Abschliessen einer Datenaufnahme, kann 
für verschiedene Kanäle individuell vorgegeben werden. 
Die Datenerfassungs-Hardware, TPCX, TPCE oder TraNET, kennt grundsätzlich drei verschiedene 
Aufnahme-Betriebsarten. 
 

 
 
Die Registerkarte Haupt-Einstellungen enthält folgende einstellbaren Parameter: 

¶ Betriebsart: Die Datenerfassungs-Hardware, TPCX, TPCE oder TraNET, kennt grundsätzlich die 
folgenden Aufnahme-Betriebsarten. 

o Scope (mit Autotrigger und/oder Single Shot) 
o Multiblock 
o Kontinuierlich 
o ECR (Event Controlled Recording) 

¶ Zeitbasis: Intern oder Extern 

¶ Die Abtastrate (interne Zeitbasis) oder erwartete Taktfrequenz (externe Zeitbasis, wird für 
gewisse mathematische zeitrelevante Funktionen verwendet) 

¶ Aufzeichnungslänge (Blocklänge mit Pre- und Post-Trigger) 

¶ Trigger Verzögerung (legt Pre- und Post-Trigger Verhältnis fest) 
 
Mit dem Knopf "Armed / SyncOut" kann der entsprechende Ausgang am Digital-Stecker als Ar-
med-Signal oder als Ausgang von Takt-Pulsen, mit einstellbarer Frequenz, geschaltet werden. 
Diese Frequenz ist unabhängig von der eingestellten Zeitbasis. Sie dient zur Synchronisation von 
externen Geräten (z.B. Highspeed-Video-Kameras). 
Bei älteren Geräten ist dieser Knopf nicht vorhanden. Die Hardware dieser Geräte müsste im 
Lieferwerk nachgerüstet werden.  
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Die Abtastrate kann entweder als Abtastfrequenz oder als Zeitintervall angezeigt und eingege-
ben werden. Das Eingabefeld reagiert auf einen beigefügten Dezimalvorsatz ("m" für Milli, 
"k" für Kilo, "M"  für Mega, "u" für Micro) und eine Einheit ("H" oder "Hz" für Hertz, "s" für Sekun-
den). Beispiele: 

Eingabe Interpretiert als  Eingabe Interpretiert als 

10k 10 kHz  15u 15 µs 

2.5M 2.5 MHz  500Hz 500 Hz 

2.5m 2.5 ms  3s 3 sec 

Die Aufnahmezeit (Zeitfenster) wird von der Blocklänge und der Abtastrate bestimmt. 
 

 

Die Schaltflächen links im Control Panel haben folgende Funktionen: 

 
Aufzeichnung starten (F6). 
 

Alternativ dazu kann die Datenerfassung gestartet werden mit einem ex-
ternen TTL-Signal, das mit der Schaltfläche "External" im Ribbon Tab 
"Messung", Gruppe "Messung" freigeschalten wird. 

 
Manueller Trigger Modus (F7) 

 
Aufzeichnung manuell stoppen (F8) 

 
Hardware Konfiguration anzeigen 

 

Hier kann zwischen Normal- und Clusteransicht umgeschaltet werden. In der Clus-
teransicht können einzelne Boards einem Cluster zugewiesen werden um für den 
jeweiligen Cluster einen anderen Messmodus zu wählen. 

 

 

Um Einstellungen zu verändern, verwenden Sie die Dropdown Menüs und Optionen-Listen. Text-
felder können entweder manuell ausgefüllt werden oder mittels folgender Schaltflächen: 

 Wert erhöhen oder verringern 

 Werte aus der Liste auswählen 

 Wechselt die Einheit der Parameter (z.B. Frequenz/Abtastintervall) 

 
Einige Hardware-Einstellungen werden in kleinen Illustrationen bei den Werten dargestellt. Sie 
können dann die Einstellungen auch mittels der Markierungen ändern, wie z.B. die Trigger Ver-
zögerung. 
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7  Virtual Hardware  Manager (VHM)  

 

 
Elsys Virtueller Hardware Manager (kurz VHM) bietet neue Möglichkeiten für die Anwendung 
und Nutzung der TraNET Geräte, TPCX und TPCE Karten, zum Messen, Aufzeichnen und Analysie-
ren der Messdaten. 
 
Die gegebenen Limitationen zwischen Software Konfiguration und Hardware-Setup kann mit 
VHM ignoriert werden. Die Erstellung von Experimenten und Experiment Sets ohne vorhandene 
Hardware sowie die Kombination und verschiedener Geräte und unterschiedlicher Kanalanzahl 
ist sehr nun einfach möglich. 
 
 
Einige Vorzüge und Merkmale: 

¶ Server Anwendung (VHM Server), handhabt die Geräte und DAQ Module 

¶ Client Anwendung (VHM Client), einfache Konfiguration von virtuellen Servern auf unter-
schiedlichen Systemen im selben Netzwerksegment 

¶ Erstellen von virtuellen Geräten 

¶ Erstellen von virtuellen Modulen, verbinden von 2x4 Kanälen zu 1x8 Kanälen 

¶ Einfache Handhabung, Drag & Drop vorhandene DAQ Module in ein virtuelles Device 

¶ Sperrfunktionalität und Passwortschutz der Server Anwendung 

 

 
Virtual Hardware Manager (VHM) Devices werden im Device Manager wie andre physikalisch 
vorhanden TraNET Geräte aufgelistet. Anstelle des TraNET Gerät wird das VHM Device ausge-
wählt und damit verbunden. 

 
 

 

Um den Virtuellen Hardware Manager und dessen Vorteile nutzen zu können, sind die folgenden 
Software Versionen notwendig: 

Software Version 

Virtual Hardware Manager 4.1.0.1795 

TranAX  4.1.0.1795 

 

 

Detailliertere Informationen zum Elsys Virtual Hardware Manager (VHM) sind im se-
paraten Handbuch zu finden. Bei Fragen kontaktieren Sie Ihren lokalen Vertreter o-
der direkt Elsys Instruments: info@elsys-instruments.com 
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8  Aufnahme - Betriebsarten  

 

Der Scope-Mode ist der Grundeinstellungs-Mode. Es werden keine Daten auf die Festplatte ge-
speichert. Die aktuelle Aufzeichnung ist nur im Speicher der TPCX/TPCE-Module vorhanden. 
Nachdem die Aufzeichnung gestartet und abgeschlossen wurde, wird der aktuelle Block ange-
zeigt. 
In dieser Registerkarte kann man die Zeitbasis, Abtastrate, Blocklänge und Trigger Verzögerung 
eingeben. Die Illustration unterhalb der Trigger Verzögerung zeigt den Trigger Punkt grafisch in 
Relation zu der gesamten Aufzeichnungslänge. Die Trigger Verzögerung lässt sich auch grafisch 
mit der Maus einstellen. 
 

 Falls kein Trigger-Ereignis eintritt, triggert TranAX automatisch. 

 Nur ein einziges Ereignis wird angezeigt und die Aufzeichnung beendet. 

 
 

 

Falls mehr als nur ein Cluster konfiguriert ist, ist die Checkbox Single Shot immer akti-
viert (Auto-Start Aufnahme ist nicht möglich). 
Alternativ kann eine Auto Sequenz mit dem Kommando "Start Recording" in einer 
Schlaufe verwendet werden. 

 

 

Der Multiblock-Mode speichert die aufgezeichneten Signale fortlaufend in Segmente des Kanal-
Speichers. Jedes Trigger-Ereignis wird in einem Block gespeichert. In dieser Registerkarte kön-
nen auch die Zeitbasis, die Abtastrate, die Blocklänge und die Trigger Verzögerung eingestellt 
werden. Zusätzlich zum Scope-Mode können hier die Anzahl Blöcke bzw. Anzahl der Aufzeich-
nungen festgelegt werden. Die maximale Anzahl an Blöcken hängt von der Blocklänge und vom 
gesamten Modul-Speicher ab. 
 

 

Der Multiblock-Mode ist speziell geeignet für das Erfassen von Bursts mit einer hohen 
Repetitionsrate und minimaler Totzeit zwischen den Bursts. Falls die Anwendung eine 
totzeitlose Erfassung von Bursts verlangt, so ist der ECR-Mode der ideale Datenerfas-
sungs-Mode.  

 
Im Multiblock-Mode übernehmen die TPCX/TPCE-Module oder das TraNET-Messgerät vollstän-
dig die Kontrolle über den Ablauf und die Speicherung einer Messung. Die Messung hat eine vor-
her festgelegte Speicherlänge (Blockgrösse), die in den auf den Modulen verfügbaren Arbeits-
speicher passen muss. Der Rechner ist an der Messung nicht beteiligt, er gibt nur das Start-Kom-
mando und wartet bis die Messung beendet wurde. Danach liest TranAX die Daten aus. Im Fol-
genden wird das Prinzip einer Messung im Block-Mode beschrieben. 
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Die TPCX/TPCE-Module beginnen sofort nach dem Start der Messung damit, ihre Speicher mit 
Werten von den ADCs zu füllen, bis die eingestellte Blockgrösse erreicht wurde. 

 
 
Von jetzt an werden die ältesten Werte fortlaufend durch die neuen überschrieben. 

 
 
Durch dieses Verfahren liegt immer das letzte Stück des Signals aus der Vergangenheit bis zur 
Gegenwart im Speicher. Tritt ein Trigger-Ereignis ein, kann die Aufnahme angehalten werden, 
und man hat den Signalverlauf vor dem Trigger Punkt. 

 
 
Falls man am weiteren Signalverlauf nach dem Trigger Punkt interessiert ist, kann die TPCX/TPCE-
Hardware noch eine Weile weiteraufzeichnen, bevor die Aufnahme beendet wird. Siehe auch 
Pre- und Post-Trigger (Triggerverzögerung). 

 
 
Nachdem die Aufnahme beendet wurde, werden die aufgenommenen Daten aus dem Modul-
speicher an den PC übertragen. 
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Im kontinuierlichen Mode arbeitet das DAQ Device oder Transientenrekorder als Disk-Rekorder. 
Es können keine Blocklängen oder Pre/Post Trigger-Einstellungen gemacht werden. 

Die Aufzeichnung wird mittels der Start-Schaltfläche  gestartet. Um die Aufzeichnung zu be-
enden gibt es drei Möglichkeiten: 
 

 

Die Aufzeichnung wird beendet, falls ein Trigger-Ereignis auftritt. Zusätzlich 
kann eine Nachlaufzeit festgelegt werden. Die Aufzeichnung wird nach ei-
nem Trigger-Ereignis noch um eine voreingestellte Dauer fortgesetzt. Die 
Trigger-Einstellungen werden in der Trigger Registerkarte eingegeben. 

 

Die Aufzeichnung wird nach einer bestimmten Zeitdauer automatisch be-
endet, falls dies nicht durch einen allfälligen Stopp-Trigger vorher erfolgt ist. 
Die Aufzeichnungsdauer kann auch vom verbleibenden Platz auf der Fest-
platte abhängen. 

 

Die Aufzeichnung kann manuell gestoppt werden. 

 

 

Falls beide Optionen aktiviert sind, wird die Aufzeichnung beendet sobald eine der 
Bedingungen eingetreten ist. 

 

Bitte beachten: Falls ein anderer Cluster einen Trigger auslöst, wird der Stopp Trigger 
auch im kontinuierlichen Mode ausgelöst! 

 
Im kontinuierlichen Mode werden alle aufgezeichneten Werte sofort an den Computer übertra-
gen. Dieser speichert sie auf die Festplatte. Die Aufzeichnung kann vom Computer aus oder durch 
die TPCX/TPCE-Hardware beendet werden, wenn diese ein Trigger-Ereignis erkennt. Die Modul-
Speicher dienen in diesem Mode als Buffer für die gemessenen Werte. 

 
 
Die Aufnahmelänge ist praktisch nur durch die Festplatte begrenzt. Durch die begrenzte Daten-
Transferrate zwischen den Modulen und dem Computer sind jedoch der Abtastrate Grenzen ge-
setzt. Je nach Rechner kann die maximale Summenabtastrate bis zu einigen Dutzend Mega 
Samples pro Sekunde betragen. Diese hohe Aufzeichnungsrate wird erreicht, wenn sichergestellt 
ist, dass der Computer nicht durch fremde Programme oder Prozesse belastet wird. Bei reduzier-
ter Abtastrate ist jedoch auch bei sporadischer Überlastung der CPU eine lückenlose Aufzeich-
nung sichergestellt, weil die Messwerte zuerst im Modul-Speicher gepuffert werden. Dieser Auf-
zeichnungsmode ist hauptsächlich für lang andauernde, lückenlose Messungen interessant. 
 

 
Falls die Festplatte voll wird, wird die Aufzeichnung automatisch abgebrochen. 
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Der ECR Mode ist optional erhältlich. 

 
Der ECR Aufzeichnungs-Mode ermöglicht die gezielte Erfassung von zyklisch oder sporadisch auf-
tretenden Ereignissen. D.h. die Registrierung von Messdaten erfolgt nur dann, wenn gewisse Sig-
nal-Bedingungen (Trigger, Zeitfenster, Wiederholungen usw.) erfüllt sind. Dadurch werden nur 
benötigte Signaldaten gespeichert. 
Im ECR-Mode kann garantiert werden, dass keine Totzeiten auftreten und somit keine Ereig-
nisse oder Information verloren gehen. Dies gilt auch, wenn sehr viele Kanäle mit maximaler 
Abtastrate über eine beliebig lange Zeit überwacht werden müssen. Da jeder Kanal seinen eige-
nen Signalpuffer (bis zu 64 MSamples) besitzt, darf lediglich die mittlere Anzahl der Ereignisse 
pro Sekunde einen gewissen Wert nicht überschreiten. Dieser Wert hängt von der einstellbaren 
Blocklänge pro Ereignis ab und ist zudem durch den max. möglichen Datendurchsatz direkt auf 
die Festplatte bestimmt (je nach CPU/Disk-System ca. 20 MSamples pro Sekunde). Die Trigger 
Bedingungen können für jeden Kanal individuell eingestellt werden, wobei sich auch komplexe 
Kriterien des Signalverlaufs definieren lassen (Advanced Trigger Option: Pulsbreite/Höhe, Peri-
ode, Steilheit, Fenster-Ein/Austritt usw.). 
 

 

Im Gegensatz zum Block-Mode sind Null-Totzeiten garantiert. Bitte beachten Sie, dass 
im Block-Mode ein Trigger-Ereignis nicht aufgezeichnet wird, falls das Ereignis genau 
am Ende des Blocks auftritt. Der Bereich der Überlappung hängt von der Ereignis-Wie-
derholrate ab und kann in gewissen Grenzen mit Holdoff oder Retrigger gesteuert wer-
den. 

 
In der ECR-Betriebsart werden die anliegenden Signalkurven laufend in den als Ringbuffer ge-
schalteten Modulspeicher geschrieben. Danach markiert jedes Trigger-Ereignis den Adressbe-
reich, woraus die Signaldaten aus dem Modul-Speicher ausgelesen und in eine Datei geschrieben 
werden. Diese Aufzeichnungsart entspricht weitgehend dem bekannten Multiblock-Mode. Die 
aufgezeichneten Zeitabschnitte können sich hier jedoch überlappen. Nur dadurch ist eine Da-
tenerfassung ohne Totzeit gewährleistet (vor allem bei Aufnahmen mit Pre-Trigger). 
 
Falls man im ECR Mode ist, wird eine ECR Registerkarte angefügt. Die Blocklänge wird explizit via 
Pre- und Post-Trigger-Einstellungen ermittelt. Wie im Multi Block Mode kann die maximale An-
zahl an Blöcken festgelegt werden, die aufgezeichnet werden sollen. 
Weiterhin wird ein Retrigger (RT) Marker oder ein Holdoff (HO) Marker unterhalb der Einstellun-
gen angezeigt, je nach gemachten Einstellungen in der ECR Registerkarte. 
Es gibt zwei verschiedene ECR Modi: Einzelkanal und Multikanal. Beide Modi unterstützen die 
Option Dual Mode. 
 
 

 
Falls die Trigger-Bedingungen etwas unkritisch gesetzt sind, kann es sein, dass die CPU 
von schnellen periodischen Signalen überbelastet wird. Das erweckt den Eindruck, als 
ob die CPU blockiert sei. 
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8.4.1  Prinzipieller Ablauf  

Der ECR-Mode läuft wie folgt: Das digitalisierte Signal wird auf dem internen Kartenspeicher (als 
Ringbuffer programmiert) gespeichert. 

 
Sobald ein Trigger-Ereignis eintritt, werden die Block Samples vom Ringbuffer auf die Festplatte 
gespeichert. 

 
Falls ein weiteres Trigger-Ereignis während dem laufenden Block eintritt, wird ein überlappender 
Block aufgezeichnet. 

 
 
Die ältesten Aufzeichnungen werden mit den neu ankommenden Daten überschrieben, sobald 
der Ringbuffer voll ist. 
Normalerweise sind diese Daten vorher ausgelesen und auf die Festplatte transferiert worden. 
Falls zu viele Ereignisse gleichzeitig auftreten, kann es vorkommen, dass der Ringbuffer über-
läuft. TranAX zeigt dann eine entsprechende Statusmeldung an. 

 
Nachdem die Anzahl eingestellter Blocks (in diesem Beispiel 3) erreicht wurde, wird die Aufzeich-
nung beendet. 
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8.4.2  ECR Single Channel Mode  

Bei ECR Single Channel werden die Daten kanalbezogen registriert. 
 
In diesem Mode kann jeder Kanal als Einzel-Trigger-Quelle gewählt werden. Es werden nur die 
Daten aus den entsprechenden Kanälen unabhängig voneinander registriert. Jedoch kann jedem 
einzelnen Kanal assoziierte Kanäle zugeordnet werden. Die Signale dieser assoziierten Kanäle 
werden dann im gleichen Zeitausschnitt zu den Signalen des triggernden Kanals abgelegt. 
Durch Drücken auf "ECR Assoziierung"  können Kanäle zugewiesen werden. Dabei erscheint fol-
gendes Fenster: 
 

 
Im oberen Teil in der Spalte "Eingang" kann der gewünschte Kanal gewählt werden. Danach kön-

nen im unteren Feld mit dem rechten Pfeil  die zuzuweisenden Kanäle bestimmt werden. 
 
 

8.4.3  ECR Multi Channel Mode  

Im ECR Multi Channel Mode werden die Signaldaten parallel aus allen eingeschalteten Kanälen 
aufgezeichnet. 
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8.4.4  Dual Mode  

Durch Zuschalten von Dual Mode wird der ECR-Mode erweitert. Dabei werden parallel zur Re-
gistrierung von schnell aufgezeichneten ECR Trigger-Ereignissen die Signale von allen eingeschal-
teten Kanälen kontinuierlich, in der Regel relativ langsame Kurvenverläufe, mit aufgenommen. 
Mit dem Parameter Dual Divisor lässt sich die Taktrate für die langsamere, kontinuierliche Auf-
zeichnung im Verhältnis zur schnellen Abtastrate einstellen. 
 
Die kontinuierliche Aufzeichnung läuft bis auf die Start- und Stopp-Bedingung synchron zu den 
allenfalls auftretenden ECR-Ereignissen. Die langsame Aufzeichnung speichert immer die Signale 
aus allen eingeschalteten Kanälen in die Datei. Dies ist auch der Fall bei ECR-Single Channel. Es 
empfiehlt sich deshalb, nicht verwendete Kanäle auszuschalten. 
 

 
 
 

 

 
 
Zusätzlich zu den ECR-Einstellungen in der Registerkarte Haupt-Einstellungen, können in der Re-
gisterkarte "ECR Single Ch"  beziehungsweise "ECR Multi Ch"  die Optionen 
Normal, Retrigger und Holdoff gewählt werden. 
 
Pre-Trigger, Post-Trigger und Anzahl Blöcke können entweder unter Haupt-Einstellungen oder in 
der ECR-Registerkarte eingestellt werden. 
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8.5.1  Normal  

Falls die Option Normal gewählt wird, können keine weiteren Einstellungen gemacht werden. 
Diese Einstellung sollte möglichst vermieden werden, da sie leicht zur Überlastung des Compu-
ters führen kann. 
Mit der zusätzlichen Option Retrigger oder Holdoff kann die Überlappung der Datenblöcke op-
timiert  werden. 
 

 
 
 
 
 

8.5.2  Holdoff  

Mit der Holdoff Trigger-Option wird TranAX alle zusätzlichen Trigger-Ereignisse bis zur Holdoff-
Marke ignorieren. 
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8.5.3  Retrigger  

Bei Retrigger (wie auch bei Holdoff) kann die Marke entweder in Sample-Längen oder als Zeitab-
stand eingestellt werden. In diesem Zeitabschnitt werden Trigger-Ereignisse ignoriert und nicht 
aufgezeichnet. Falls in dieser Zeit aber ein neues Ereignis eintritt, wird die Retrigger-Marke rela-
tiv zu diesem Ereignis neu gesetzt. D.h. es erfolgt ein Retrigger und die Blocklänge wird vergrös-
sert. Erst nachdem die Marke ohne Trigger-Ereignis überschritten wurde, kann ein neuer Block 
begonnen werden. Es kann eine maximale Posttrigger-Blocklänge eingestellt werden. TranAX 
triggert im Retrigger-Mode wie folgt: 
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9  Eingang sverstärker  

 
Auf dieser Registerkarte stellt man folgende Kanalparameter ein: 
 

¶ Verstärker Mode: Single-Ended (SE, Massebezogen), differentiell oder Ausgeschaltet 

¶ Kopplung: DC, AC oder ICP/IEPE (Integrated Current Power für Piezo-Sensoren) 
Bei den 120MS und 240MS Modulen (TPCX und TPCE) kann zusätzlich die Eingangsimpedanz 
auf 50Ҡ gestellt werden. Bei allen anderen Modulen beträgt diese 1MҠΦ 

¶ Eingangsspannungsbereiche: Gesamter Bereich und Offset 

¶ Eingangs-Tiefpass-Filter (inkl. Anti-Aliasing-Filter-Frequenz, als Option erhältlich) 

¶ Invertieren des Eingangssignales 

¶ Kanal-Name 

¶ Averaging: Aus, 14Bit oder 16Bit 

¶ Namen von Marker-Signalen (optionale Digitaleingänge) 

¶ Invertieren der Marker-Signale 
 
Diese Werte können für jeden Kanal individuell eingestellt werden. Beim Programmstart erkennt 
die Software automatisch, welche Kanäle im System installiert sind. Diese werden in der Tabelle 
aufgelistet. 

 

Der ADC läuft immer mit maximaler Abtastrate. Falls die gewählte Abtastrate unterhalb der ma-
ximalen Rate ist, werden alle Samples reduziert und gemittelt. Das Signalrauschen wird entspre-
chend verkleinert. 
 

 

Der Parameter Averaging wirkt immer gemeinsam auf alle Kanäle innerhalb eines Mo-
dules. 

 
Für Anwendungen, welche eine Mittelung nicht erlauben (z.B. Unterabtastung), muss 
die Mittelung abgeschaltet werden. 

 

 

Der Eingangsspannungsbereich ergibt sich aus den zwei Werten Bereich und Offset. Der Bereich 
gibt den maximal erfassbaren Signalbereich an. 
Der Offset dient dazu, den Nullpunkt des Be-
reichs zu verschieben. Die resultierende mini-
mal und maximal erfassbare Eingangsspannung 
wird sowohl unter den beiden Eingabefeldern 
als auch in der Tabelle als Information ange-

zeigt. Der Eingangsverstärker von jedem Kanal kann invertierend arbeiten, d.h. die Polarität der 
Eingangsspannung wird umgekehrt. Um das entsprechende Signal zu bezeichnen, kann jedem 
Kanal ein individueller Name zugewiesen werden.  
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Marker-Eingänge können optional installiert werden. 
 
Jeder Datenerfassungs-Kanal kann zwei Digital-Eingänge (Marker) haben. Das sind Eingänge, 
die ein 0/1-Signal aufweisen. Diese Signale können danach in einem Marker Fenster dargestellt 
werden. 
In den Eingabefeldern Marker 1 und Marker 2 können die Namen der digitalen Eingänge definiert 
werden. Falls "Invert" aktiviert ist, wird das Signal vor der Erfassung invertiert. Dies ist insbeson-
dere dann von Nutzen, wenn das Signal vorher von z.B. einem Optokoppler invertiert wurde. 
Siehe auch Kapitel Einschränkungen / Digitale Eingänge (Marker). 
 

 

Invertierte Marker werden mit einem "\ "  (Backslash, Rückwärtsschrägstrich) am 
Ende gekennzeichnet. "M1\" ist der invertierte Marker 1. 

 

Die Marker-Einstellungen können vorgenommen, werden auch wenn keine Marker-
Option installiert ist. 

 
Die Marker-Eingänge werden unterdrückt falls Averaging auf 16-Bit gesetzt ist. 

 
Der entsprechende analoge Kanal muss im Control Panel eingeschalten sein (Kartei-
reiter "Eingangs-Verstärker"), damit die Marker aufgezeichnet werden. 

 
 
 
 

10  Marker  

Die Funktionen in der Registerkarte "Marker" werden zurzeit noch nicht unterstützt. 
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11  Trigger  

 
 
Die folgenden Parameter werden in dieser Registerkarte eingestellt: 

¶ Trigger Aktivieren: Der angewählte Kanal ist nur eine aktive Triggerquelle, falls Aktivieren 
eingeschalten ist. 

¶ AND Link: Die UND-Trigger-Verknüpfung wirkt nur innerhalb eines 4- oder 8-Kanal-Moduls. 

¶ Trigger-Modi: Siehe das Kapitel Trigger-Modi für eine detaillierte Beschreibung der Trigger-
Arten 

¶ Multiplikation 

¶ Comparator (Flanke) 

¶ Trigger-Pegel [Volt oder Physikalische Einheit] 

¶ Trigger Hysteresis 
 

 
Die Trigger-Einstellungen gehören zu den sehr kritischen Parametern. Mangelhafte 
Einstellungen können zu ungewollten Aufnahmen führen oder die eingestellten Be-
dingungen sind nicht geeignet, um einen Trigger auszulösen. 

 
Überprüfen Sie immer zuerst genau die Trigger-Einstellungen, falls ungewollte Aufnahmen ge-
macht werden oder die Triggerbedingung nicht erfüllt ist. Es empfiehlt sich, alle ungewollten 
Triggerquellen zu deaktivieren. 
Die Trigger-Parameter können für jede Triggerquelle separat eingestellt werden. Bei Programm-
start erkennt die Software automatisch, welche triggerfähigen Kanäle im System installiert sind. 
Die triggerfähigen Kanäle haben in der Tabelle Einträge unter Trigger-Modus und -Pegel. 
Je nach gewähltem Trigger Modus können entweder Pegel und Hysterese (+Flanke, -Flanke, 
±Flanke) oder ein unterer und ein oberer Pegel (Fenster Eintritt, Fenster Austritt) in Volt oder in 
der physikalischen Einheit eingegeben werden. Mit der Hysterese-Einstellung kann verhindert 
werden, dass bei verrauschten Signalen auf die falsche Flanke getriggert wird. Die aktuellen Ein-
stellungen werden zur Information in den Grafik-Symbolen dargestellt. 
 

 
 

 
Falls die Spalten Pegel und Hysterese gelb/rot erscheinen, heisst das, dass die Einstel-
lungen ungültig sind, z.B. ist der Eingangsbereich bis 0.5 V und der Pegel wurde bei 1 
V eingestellt, d.h. dieser Pegel kann gar nie erreicht werden. 
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Die Aktivierung des Parameters Multiplikation  bewirkt, dass die Hardware laufend die digitali-
sierten Signale von zwei Kanälen (z.B. A1 und A3 oder A2 und A4) miteinander multipliziert. Das 
daraus resultierende Produkt-Signal wird dann anstelle des Original-Signals von Kanal A1 bzw. A2 
zum Trigger-Diskriminator geführt. Der Bereich und die Auflösung des Produkts hängt von den 
Einstellungen "Eingangs-Bereich", "Offset", "physikalischer Skalierungsfaktor" und "physikalische 
Einheit" der beiden zugehörigen Kanäle ab. 
Der volle Bereich und damit die Auflösung kann nur maximal bis zur Hälfte ausgeschöpft wer-
den. Dies ist der Fall, wenn bei beiden Kanälen der Offset auf 0% oder auf 100% gestellt ist. Je 
nachdem ergibt das dann eine Produkt-Kurve von 0 bis +Max oder bis -Max. Eine Produkt-Kurve 
von -Max bis +Max kann es nie geben.  
Man erreicht nur ein Viertel der maximalen möglichen Auflösung, wenn bei beiden Kanälen 
der Offset auf 50% (=Bereichsmitte) gestellt ist. 
 

 

Es gilt zu beachten, dass der Hardware-Multiplizierer die Konstante bei der physikali-
schen Skalierung nicht berücksichtigen kann. Die Konstante sollte deshalb bei beiden 
Kanälen auf 0 gestellt werden. 

 
Durch Einschalten eines weiteren Parameters Produkt speichern wird beim ersten der beiden 
Kanäle (z.B. A1) die berechnete Signalkurve anstelle des Original-Signals aufgezeichnet. Beim 
zweiten zugehörigen Kanal (z.B. A3) erfolgt die Aufzeichnung unverändert. 
 
Die Amplituden-Auflösung der Produkt-Kurve beträgt auch 14-Bit bzw. 16-Bit. Falls die Original-
Signale nicht den vollen Aussteuerungsbereich der Verstärker ausnützen, kann sich die Auflösung 
der resultierenden Kurve nicht akzeptierbar stark verringern. Es empfiehlt sich also für beide Sig-
nale jeweils den Messbereich so zu wählen, dass die Verstärker knapp nicht übersteuert wer-
den. 
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Die UND-Verknüpfung steht nur zur Verfügung, wenn die Option Advanced Trigger 
installiert ist. 

 
Standardmässig sind alle aktiven Triggerquellen in ODER-Logik verknüpft. Das heisst, dass jede 
aktive Triggerquelle innerhalb eines Systems Trigger auslösen kann.  
Falls für spezielle Triggerbedingungen die UND-Logik erwünscht ist, so können alle Kanäle eines 
Moduls, wie zum Beispiel A1 - A8, in diesem Fall die Eingangskanäle eines 8-Kanal TPCX/TPCE-
Modules, in einer UND-Kombination konfiguriert werden. Die UND-Verknüpfung lässt sich belie-
big kombinieren mit all den anderen zur Verfügung stehenden Trigger Modi. 
 

Der Trigger Modus Zustand steht zur Aus-
wahl, sobald der AND Link aktiviert ist. 
 
Der Zustands-Trigger kann als Qualifizierer 
für weitere Triggerquellen eingesetzt wer-
den. Nur wenn der Zustand dieses Kanales zu-
trifft wird auf den andern (UND-Verknüpften) 
Trigger-Quellen getriggert sobald eine von 
deren Bedingungen erfüllt ist. 
 
 
 
 
 

 

 
Falls nur bei einem Kanal "AND Link" aktiviert wurde, so verhält sich diese Trigger-
Quelle im System genau gleich wie bei einer ODER-Verknüpfung. 
Es müssen mindestens zwei Kanäle "AND Link" zugeschaltet haben, um diese Funk-
tion sinnvoll zu verwenden. 

 

Die Standard ODER-Verknüpfung funktioniert mit allen aktiven Trigger-Kanälen, auch 
bei mehreren Transientenrekordern, die via Sync-Link Box synchronisiert sind. Die 
UND-Verknüpfung hingegen lässt sich ausschliesslich pro Kanalgruppe aufsetzen, also 
pro 4- oder 8-Kanal Modul. 
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11.2.1  Beispiel 1 : AND - Link  (Zustand mit Fla nke)  

Nur wenn das Signal "Line Voltage" (rote Kurve) oberhalb von 100 V liegt UND dann die positive 
Flanke des Kanales "Line Current" 0.5 A durchfährt wird ein Trigger ausgelöst. 
Dazu müssen beide Kanäle von derselben Gruppe sein und bei beiden Kanälen muss AND Link 
eingeschalten sein. 

 
 
 
In diesem Beispiel sucht Kanal 1 (grüne Kurve) nach Perioden kleiner als 1 µs und Kanal zwei sucht 
nach einer positiven Flanke. Nachdem beide Bedingungen erfüllt sind, wird der Trigger ausgelöst. 

 

A1:+Periode<t, t<1µs 
A2: Flanke, +Flanke 
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Das Control Panel wiederspiegelt die momentanen Trigger-Einstellungen in den Kolonnen Trigger 
Mode, Link, Pegel und Hysteresis. 

 
 

 

Diese Datenaufnahme-Parameter werden bei Scope-, Multi-Block- und ECR-Mode verwendet. 
Die Position des Aufnahmefensters (oder Blocks) relativ zum Triggerzeitpunkt kann in gewissen 
Grenzen eingestellt werden. Dabei spricht man von Pre-Trigger, wenn die Aufnahme Teile des 
Signals vor dem Triggerzeitpunkt enthält. Werden nur Signalanteile nach dem Triggerzeitpunkt 
aufgezeichnet, spricht man von Post-Trigger. Diese Triggerverzögerung wird in Prozenten der Ge-
samtaufnahmedauer angegeben. Die TPCX/TPCE-Hardware erlaubt Triggerverzögerungen von -
100% bis +200%. 
 

 
 
Im kontinuierlichen Mode gibt es keinen Pre- oder Post-Trigger. An dessen Stelle tritt der Stopp-
Trigger und der Nachlauf (Trailer). Im kontinuierlichen Mode kann die Aufnahme beendet wer-
den, wenn die TPCX/TPCE-Hardware ein Trigger-Ereignis erkennt. Dann spricht man von einem 
Stopp-Trigger. Manchmal ist es wünschenswert, die Aufnahme dann noch eine Weile fortzuset-
zen, bevor sie definitiv beendet wird. Dazu dient der Nachlauf-Parameter. Dieser gibt an, wie 
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viele Samples nach dem Stopp-Trigger zusätzlich noch aufgezeichnet werden. Die Datenerfas-
sungs-Hardware erlaubt TranAX-Einstellungen von 0 (kein Nachlauf) bis 16 MSamples. Diese Op-
tion ist auch im ECR Dual-Mode enthalten. 

 
 

 

Folgende Trigger-Arten können jeweils für alle triggerfähigen Kanäle individuell eingestellt wer-
den. "L" entspricht dem Trigger-Level und H dem einstellbaren Hystereseband. 

11.4.1  Flanke  

Mit den Flanken-Einstellungen kann man entweder die positive, negative oder beide Flanken des 
Trigger-Signals auswählen. TranAX triggert nur wenn das Signal das Hystereseband durchlaufen 
hat. 

 
+ Flanke 

 
- Flanke 

 

+ Flanke 

11.4.2  Fenster  

Mit der Fenster-Eintritt  Trigger-Wahl löst TranAX jedes Mal den Trigger aus, falls das Signal in das 
Fenster eintritt. Entsprechendes gilt für Fenster-Austritt. 

 
Fenster-Eintritt 

 
Fenster-Austritt 

 

 

Die folgenden Trigger-Arten benötigen die Option Advanced-Trigger. 

11.4.3  Puls > Zeit  

Sobald ein positiver oder negativer Puls erkannt wurde, wird ein Trigger-Ereignis nur ausgelöst, 
wenn der Puls grösser ist als die angegebene Zeit.  
Bitte beachten: Um das Ende eines Pulses zu bestimmen, muss die eingestellte Hysterese beach-
tet werden! 

 

+ Puls > t 

 

- Puls > t 

11.4.4  Puls < Zeit  

Es wird nur getriggert, falls die Pulsweite kleiner ist als die angegebene Zeit. 

 

+ Puls < t 
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- Puls < t 

11.4.5  Periode > Zeit  

TranAX triggert nur, wenn eine Periode grösser ist als die eingestellte Zeit. Die Hysterese ermög-
licht eine Unterdrückung ungültiger Perioden (z.B. hochfrequentes Rauschen). 

 

+ Periode > t 

 

- Periode > t 

11.4.6  Periode < Zeit  

Wenn eine Periode kürzer als die eingestellte Zeit ist, wird ein Trigger-Ereignis ausgelöst. 

 

+ Periode < t 

 

- Periode < t 

11.4.7  Flankensteilheit  

Mit der Flankensteilheit-Option wird der Trigger bei Überschreiten einer gewissen Anstiegs- oder 
Abfallsteilheit ausgelöst. Sie wird hauptsächlich gebraucht, um schnelle Parasiten oder Spitzen 
auf langsamen Signalen zu erkennen. 
Die Flankensteilheit kann mittels Delta Samples (Delta Zeit) und Delta-Y (Delta Amplitude) ein-
gestellt werden. Delta-Y sollte immer doppelt so gross sein wie das erwartete Rauschen des Sig-
nals. Der Delta Zeit Parameter ist auf 1024 Samples limitiert. Die Flankensteilheit-Werte werden 
auch in der Kanalliste in Kolonne Trigger Mode angezeigt. 

 
+ Flankensteilheit 

 
- Flankensteilheit 

 
+ Flankensteilheit 

  



TranAX Benutzerhandbuch 4.1 

© Elsys AG  63 

11.4.8  Zustand  

Der Trigger-Mode Zustand steht nur zur Auswahl, wenn AND Link angewählt ist. Er wird in der 
Regel in einer UND-Verknüpfung als Qualifizierer verwendet, um die Trigger-Auslösung durch an-
dere Quellen von einem Signal-Zustand abhängig zu machen. Die UND-Verknüpfung kann nur 
innerhalb eines TPCX/TPCE -Modules angewendet werden. 

 

Grösser als 

 

Kleiner als 

 

 

Ausserdem steht bei einem TPCX/TPCE-Instrument ein externer Trigger-Eingang zur 
Verfügung (TTL). Mit einem externen Disarm-Eingang kann die Triggerauslösung 
durch ein digitales Signal (TTL) verhindert und wieder freigegeben werden. Die dies-
bezügliche Steckerbelegung findet man im Hardware-Manual. 

 

 

Zusätzlich zu den bestehenden sieben Trigger-Modi wurden acht weitere implementiert. Diese 
benötigen ebenfalls die Option Advanced Trigger. Auf die bereits vorhandenen Trigger-Modi wird 
nur am Rande eingegangen. 
 
 
Die acht neuen Trigger Modi: 
 

¶ Puls innerhalb t1 .. t2 

¶ Puls ausserhalb t1 .. t2 

¶ Verzögerung > t 

¶ Verzögerung < t 

¶ Verzögerung innerhalb t1 .. t2 

¶ Verzögerung ausserhalb t1 .. t2 

¶ Periode innerhalb t1 .. t2 

¶ Periode ausserhalb t1 .. t2 

 
 

 

Im Control-Panel können die Zeiten (t, t1, t2) auch als Anzahl Samplings eingegeben 
werden. Das Programm errechnet damit (multipliziert mit der Abtastrate) die entspre-
chenden Zeiten. Intern werden diese als Anzahl Samplings und nicht als Zeiten ver-
waltet. 

 

Die eingestellten Zeiten ändern sich, wenn die Zeitbasis verstellt wird! 

 

Um die erweiterten Trigger-Modi zu nutzen, muss die Installierte Software eventuell 
aktualisiert werden. Die folgenden Versionen werden als Minimum vorausgesetzt: 
 
TranAX: 3.2.1.624 (Menü "Hilfe" / "Info" ) 

TPC-Server: 1.3.2 (Control Panel /  ) 
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11.5.1  Puls innerhalb t1 .. t2  

Der Trigger löst aus, wenn die Pulsbreite innerhalb der eingestellten Zeiten t1 und t2 liegt. In 
diesem Beispiel sind die Zeiten t1 = 0.8ms und t2 = 1.4ms eingestellt. Abtastrate ist auf 1MS/s 
eingestellt. 800 Samples entsprechen somit genau 0.8ms, respektive 1.4kS entsprechen den 
1.4ms. 
 

 
Einstellungen für Kanal 1. 
 
Da auf eine positive Flanke getriggert wird (Pos. Puls), ist die Bedingung beim sinkenden Signal 
erfüllt, der Trigger-Punkt wird auf die sinkende Flanke gesetzt, und zwar auf den Wert Pegel mi-
nus Hysterese. In diesem Beispiel bei 3V. 
 

 
Die Pulsbreite beträgt ca.0.95ms und ist somit innerhalb der beiden Zeiten t1 und t2 von 0.8ms 
und 1.4ms. 
 
  

t1 

t2 
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11.5.2  Puls ausserhalb t1 .. t2  

Der Trigger löst aus, wenn sich die Pulsbreite ausserhalb der eingestellten Zeiten t1 und t2 be-
findet. D.h. die Pulsbreite muss kleiner t1 oder grösser t2 sein, damit die Trigger-Bedingung erfüllt 
ist (Pulsbreite <t1 oder Pulsbreite > t2). 
 

 
Einstellungen für Kanal 1. 
 

 
Hier ist die Pulsbreite < t1. 
 

 
In diesem Bild ist die Pulsbreite > t2.  
 
Der Trigger-Zeitpunkt befindet sich genau t2 hinter dem Kriterium für den Beginn des Pulses (hier 
pos. Flanke, Pegel = 4V). Das Signalverhalten zeigt also genau beim Trigger-Nullpunkt keinen 
Trigger-Hinweis. Das Ende des Pulses (hier neg. Flanke bei 3V) befindet sich dahinter, ev. sogar 
im Unendlichen oder wird je nach Block-Länge nicht mehr aufgezeichnet. 
  

t1 

t2 

t1 

t2 
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11.5.3  Verzögerung > t  

Dieser Trigger-Mode verwendet die Signale der Kanäle 1 und 3 (bzw. 2 und 4). Es wird dabei 
erfasst, ob die Zeit zwischen dem Erfüllen der Trigger-Bedingungen von Kanal 1 und Kanal 3 grös-
ser als die eingestellte Zeit t ist. Ist dies der Fall, wird ein Trigger ausgelöst.  
Zusätzlich zu der Zeit t müssen für die beiden Kanäle 1 und 3 die Einstellungen des Komparators 
vorgenommen werden (Flanke, Pegel und Hysterese). 
 

 

Kanal 1 und 3 sowie Kanal 2 und 4 werden für diesen Trigger-Modus kombiniert. Andere 
Kanal-Kombinationen sind nicht möglich. 

 

 
Einstellungen für Kanal 1. 
 
Für den zugehörigen Kanal 3 (bzw. 4) kann keine Änderung am Trigger-Modus vorgenommen 
werden, dieser wird von Kanal 1 (bzw. 2) bestimmt. Beim zugehörigen Kanal (3 bzw. 4) kann die 
Flanke unabhängig "+", "-" oder "±" gewählt werden. Ebenso können der Pegel und die Hysterese 
eingestellt werden. 

 
Einstellungen für Kanal 3. Der Trigger-Modus ist an jenen von Kanal 1 gekoppelt. 
 

 
In diesem Bild ist die Verzögerung > t. 
 
Der Trigger-Nullpunkt befindet sich genau um die Zeit t hinter dem Trigger-Kriterium für den ers-
ten Kanal (hier pos. Flanke, 2V). Das Signal-Verhalten zeigt also genau beim Trigger-Nullpunkt 
keinen Trigger-Hinweis. Das Trigger-Kriterium vom zugehörigen Kanal (hier pos. Flanke, 5V) be-
findet sich dahinter, ev. sogar im Unendlichen oder wird je nach Block-Länge nicht mehr aufge-
zeichnet.  

t 
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11.5.4  Verzögerung < t  

Hier wird ein Trigger ausgelöst, wenn die Verzögerung kleiner der eingestellten Zeit t ist. Zusätz-
lich zu der Zeit t müssen für die beiden Kanäle 1 und 3 (bzw. 2 und 4) die Einstellungen des Kom-
parators vorgenommen werden (Flanke, Pegel und Hysterese). 
 

 
Einstellungen für Kanal 1. 
 
Beim zugehörigen Kanal (3 bzw. 4) kann die Flanke unabhängig "+", "-" oder "±" gewählt werden. 
Ebenso können der Pegel und die Hysterese eingestellt werden. 

 
Einstellungen für Kanal 3. Der Trigger-Modus ist an jenen von Kanal 1 gekoppelt. 
 

 
In diesem Bild ist die Verzögerung <t. 
  

t 
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11.5.5  Verzögerung innerhalb t1 .. t2  

Dieser Trigger-Mode verwendet die Signale der Kanäle 1 und 3 (bzw. 2 und 4). Es wird dabei 
erfasst, ob die Zeit zwischen dem Erfüllen der Trigger-Bedingungen von Kanal 1 und Kanal 3 in-
nerhalb der eingestellten Zeiten t1 und t2 ist. Ist dies der Fall, wird ein Trigger ausgelöst.  
 
Zusätzlich zu den Zeiten t1 und t2 müssen für die beiden Kanäle 1 und 3 (bzw. 2 und 4) die Ein-
stellungen des Komparators vorgenommen werden (Flanke, Pegel und Hysterese). 
 

 
Einstellungen für Kanal 1. 
 
Beim zugehörigen Kanal (3 bzw. 4) kann die Flanke unabhängig "+", "-" oder "±" gewählt werden. 
Ebenso können der Pegel und die Hysterese eingestellt werden. 

 
Einstellungen für Kanal 3. Der Trigger-Modus ist an jenen von Kanal 1 gekoppelt. 
 

 
In diesem Bild ist die Verzögerung ca. 1.1ms (d.h. innerhalb von 0.8.und 1.4ms). 
  

t2 

t1 
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11.5.6  Verzögerung ausserhalb t1 .. t2  

Dieser Trigger-Mode verwendet die Signale der Kanäle 1 und 3 (bzw. 2 und 4). Es wird dabei 
erfasst, ob die Zeit zwischen dem Erfüllen der Trigger-Bedingungen von Kanal 1 und Kanal 3 aus-
serhalb der eingestellten Zeiten t1 und t2 ist. Ist dies der Fall, wird ein Trigger ausgelöst.  
 
Zusätzlich zu den Zeiten t1 und t2 müssen für die beiden Kanäle 1 und 3 (bzw. 2 und 4) die Ein-
stellungen des Komparators vorgenommen werden (Flanke, Pegel und Hysterese). 

 
Einstellungen für Kanal 1. 
 

 
Einstellungen für Kanal 3. Der Trigger-Modus ist an jenen von Kanal 1 gekoppelt. 
 

 
In diesem Bild ist die Verzögerung < t1 
 

 
In diesem Bild ist die Verzögerung >t2. 
 
Der Trigger-Zeitpunkt befindet sich genau t2 hinter dem Trigger-Kriterium für den ersten Kanal 
(hier pos. Flanke, Pegel = 2V). Das Signal-Verhalten zeigt also genau beim Trigger-Nullpunkt kei-
nen Trigger-Hinweis. Das Trigger-Kriterium für den zugehörigen Kanal (hier pos. Flanke, Pegel = 
5V) befindet sich dahinter, ev. sogar im Unendlichen oder wird je nach Block-Länge nicht mehr 
aufgezeichnet.  

t1 

t2 

t2 

t1 
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11.5.7  Periode innerhalb t1 .. t2  

Ein Trigger-Event wird ausgelöst, sobald die Periodendauer sich innerhalb der beiden Zeiten t1 
und t2 befindet. 
 

 
Einstellungen für Kanal 1. 
 

 
In diesem Bild ist die Periodendauer ca.1.0ms (d.h. innerhalb von 0.8.und 1.4ms). 
  

t2 

t1 
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11.5.8  Periode ausserhalb t1 .. t2  

Ein Trigger-Event wird ausgelöst, wenn sich die Periodendauer ausserhalb der beiden Zeiten t1 
und t2 befindet 
 

 
Einstellungen für Kanal 1. 
 

 
In diesem Bild ist die Periodendauer <t1. 
 

 
In diesem Bild ist die Periodendauer >t2. 
 
Der Trigger-Zeitpunkt befindet sich genau t2 hinter dem Kriterium für den Beginn einer Periode 
(hier pos. Flanke, Pegel = 4V). Das Signal-Verhalten zeigt also genau beim Trigger-Nullpunkt kei-
nen Trigger-Hinweis. Das Ende der Periode (hier pos. Flanke bei 4V) befindet sich dahinter, even-
tuell. sogar im Unendlichen oder wird je nach Block-Länge nicht mehr aufgezeichnet. 
  

t2 

t1 

t2 

t1 
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11.6.1  Puls > t  

 
 

 
In diesem Bild ist die Pulsbreite > t. 
 
Der Trigger-Zeitpunkt befindet sich genau um die Zeit t hinter dem Kriterium für den Beginn des 
Pulses (hier pos. Flanke, Pegel = 4V). Das Signal-Verhalten zeigt also genau beim Trigger-Null-
punkt keinen Trigger-Hinweis. Das Ende des Pulses (hier neg. Flanke bei 3V) befindet sich dahin-
ter, ev. sogar im Unendlichen oder wird je nach Block-Länge nicht mehr aufgezeichnet. 
 

11.6.2  Puls < t  

 
 

 
In diesem Bild ist die Pulsdauer < t. 
  

t 

t 
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11.6.3  Periode > t  

 
 

 
In diesem Bild ist die Periodendauer > t. 
 
Der Trigger-Zeitpunkt befindet sich genau um die Zeit t hinter dem Kriterium für den Beginn einer 
Periode (hier pos. Flanke, Pegel = 4V). Das Signal-Verhalten zeigt also genau beim Trigger-Null-
punkt keinen Trigger-Hinweis. Das Ende der Periode (hier pos. Flanke bei 4V) befindet sich dahin-
ter, ev. sogar im Unendlichen oder wird je nach Block-Länge nicht mehr aufgezeichnet. 
 

11.6.4  Periode < t  

 
 

 
In diesem Bild ist die Periodendauer < t. 
 
  

t 

t 
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12  Physikalische Einheit  

TranAX kann die gemessenen Kurven in eine frei wählbare physikalische Einheit umrechnen (li-
neare Transformation). 
 

 
 
In dieser Registerkarte können für jeden Kanal individuell eingestellt werden: 

¶ Faktor und Konstante für die Umrechnung 

¶ die physikalische Einheit 
 
Die Umrechnungsformel lautet: 
 
Physikalische Grösse = (Gemessener Wert [V] * Faktor) + Konstante [Physikalische Einheit] 
 

 

Die Einstellungen für die Umrechnung müssen vor der Aufnahme eingegeben werden. 

 

 

Um den Faktor und die Konstante komfortabel aus zwei Referenzpunkten zu ermitteln, kann der 
Scale Designer verwendet werden, welcher mit der entsprechenden Schaltfläche aufgerufen 
werden kann. 
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13  Informationsfenster  

Dieses Fenster wird durch die  Schaltfläche im Control Panel aufgerufen. 

 
 
Es zeigt die aktuell verwendete Hardware an, mit der TranAX gerade verbunden ist. Diese kann 
entweder eine oder mehrere auf dem lokalen Rechner eingebauten TPCX/TPCE-Module sein, o-
der auch ein externes Gerät wie ein TraNET EPC oder TraNET FE. Im Falle eines Fehlers wird eine 
entsprechende Meldung angezeigt. 
 

 
Um die Mess-Hardware zu kalibrieren, kann der Knopf Kalibrieren gedrückt wer-
den. Der Vorgang dauert einige Sekunden.  

 
 
 

 
Die Hardware sollte erst kalibriert werden, wenn diese ihre Betriebstemperatur er-
reicht hat. Eine Kalibration im kalten Zustand kann zu späteren Ungenauigkeiten bei 
den Messungen führen! 
Um die Kalibration zu starten, müssen laufende Aufnahmen erst gestoppt werden. 
 
Die Kalibration kann jederzeit wiederholt werden. 
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14  Cluster Konfiguration  

Cluster dienen dazu, Gruppen von Datenerfassungs-Kanälen zu definieren, die mit der gleichen 
Konfiguration arbeiten. Mit Hilfe der Cluster können unterschiedliche Abtastraten und Betriebs-
arten eingestellt werden. Um Cluster zu erstellen, muss auf die Clusteransicht gewechselt wer-
den: 

 
 
 
 
 
 
 
 

Es können verschiedene TPCX/TPCE-Gruppen mit der Cluster Konfigurationsmaske definiert wer-
den. Anfangs sind alle TPCX/TPCE-Module im Cluster 0. Um ein Modul zu einem Cluster hinzu-
zufügen, erstellt man zuerst einen Cluster indem man einen Rechtsklick in der Geräteansicht tä-
tigt und dann auf α/ƭǳǎǘŜǊ ƘƛƴȊǳŦǸƎŜƴά in Dropdown Menu klickt. Somit wurde soeben eine neue 
Cluster-Node erstellt: 

 
Diesem Cluster kann jetzt via Drag & Drop ein Board hinzugefügt werden. Dafür zieht man mit 
gedrückter linker Maustaste das entsprechende Board auf den Cluster 1: 

 
 
 

 

Jeder Cluster hat seine eigene Betriebsart und individuelle Einstellungen (Abtastrate, 
Block Länge, Trigger-Verzögerung etc.) 

 
Alle Cluster arbeiten synchron betreffend Systemtakt und Triggerlogik. Falls ein Cluster ein Trig-
ger-Ereignis auslöst, werden alle anderen Cluster auch auf dieses Ereignis reagieren, egal in wel-
cher Betriebsart sie sich befinden. 
Darauf sollte geachtet werden, wenn mit verschiedenen Betriebsarten gearbeitet wird (z.B. 
würde ein Trigger im Single-Shot-Cluster auch den kontinuierlicher-Mode mit Stopp-Trigger be-
enden).  
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15  Referenzen  

In TranAX ist es möglich mit sogenannten Referenzkanälen zu arbeiten. Dies hat den Vorteil, 
dass eine Referenz auf eine einfache Art und Weise ausgetauscht werden kann, ohne dass man 
den Kanal zuerst löschen muss. Eine Referenz kann einen Hardwarekanal oder eine Tpc5 Datei 
enthalten. 
 
Mit den Referenzen hat man die Möglichkeit einzelne Tpc5-Dateien, welche man beispielsweise 
als Messreihe mit einer Autosequenz erzeugt hat, nacheinander zu analysieren. Eine Referenz 
kann man sich als Platzhalter vorstellen, welcher in einer Kurvenanzeige, in den Skalar-Tabellen 
oder im Formeleditor verwendet werden kann. Beim Zuordnen von Kurven aus einer anderen 
Datei (oder direkt aus Hardware-Kanälen) werden nur die Daten ausgetauscht, die Eigenschaf-
ten (Farbe, Strichdicke, Zoombereich, Labels usw.) bleiben jedoch erhalten. 
 
Dies bietet den Vorteil, dass das Ausarbeiten und Vorbereiten eines Layouts, d. h. Kurvenan-
zeigen, Skalar-Tabellen, platzierte Texte usw. nur einmal mit den Referenzkurven erstellt wer-
den muss. Anschliessend können andere Messkurven via Drag & Drop zugewiesen werden, 
ohne diese im Layout oder in einer Formel jedes Mal ersetzen zu müssen. 
 

 

Es werden keine Kopien der Dateien erstellt. Die Referenz verhält sich wie ein Zeiger, 
welcher auf die gewählte Signal-Quelle (Datei oder Hardware-Kanäle) verweist. 
Wird eine solche Quelldatei auf dem Rechner entfernt oder verschoben, so ver-
schwindet auch die Referenz, d. h., sie wird leer. 

 

 

Die Handhabung der Referenzen geschieht im Signalquellen-Browser ( ). 
 

Im Signalquellen Browser findet man gleich neben 
dem Datei-Baum die Referenz-Felder vor. Diese kön-
nen mit dem vertikalen grauen Balken zur Ansicht 
gebracht werden. 

Durch Klicken auf das Symbol  können wei-
tere (vorerst leere) Felder hinzugefügt werden. 
Es lässt sich nur das jeweils unterste Feld entfernen. 
Man klicke dazu auf das kleine "x" oben rechts im 
Feld. 
Um nun eine Referenz zu belegen, zieht man das ge-
wünschte Objekt (eine gesamte Datei oder auch nur 
einzelne Kurven) via Drag & Drop auf ein Referenz-
Feld.  
Normalerweise wird danach dieses Referenz-Feld 
via Drag & Drop in eine Kurvenanzeige gezogen. 
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Folgende Objekte sind gültig: 

¶ Gespeicherte Dateien, dabei werden die folgenden Formate unterstützt: 
o *.Tpc5: TranAX 3 Standard Format für gemessene Kurven im Zeitbereich 
o *.TPS5: TranAX 3 Standard Datenformat für Spektrum und FFT Kurven 
o *.TDP: gespeicherte Tab-Pages in TranAX 3 
o *.BDF: binäres Rohdatenformat von Schreiber- und ECR-Mode 

¶ Hardware Kanäle, alle Kanäle aus dem Control Panel bzw. aus einem aktuellen Cluster, 
dabei können auch mehrere selektiert und dann via Drag & Drop aus den ersten beiden 
Kolonnen im Control Panel auf ein Referenz-Feld gelegt werden. 

¶ Gemittelte YT- und FFT-Kurven (@- bzw. %-Kurven), hier können ebenfalls mehrere Ka-
näle selektiert und dann auf ein Referenz-Feld gezogen werden. 

 
Die belegten Referenz-Felder können dann ebenfalls via Drag & Drop in eine Kurvenanzeige 
gezogen werden. Dies betreffen immer all die Kurven, welche auf die entsprechende Referenz 
gelegt wurden. Wenn also z. B. nur eine Kurve behandelt werden soll, muss auch nur diese eine 
Kurve auf das Referenz-Feld gezogen werden. 
 

 

Im Formeleditor kann ebenfalls mit den Referenzen gearbeitet werden.  
Mit dem File-Befehl kann auf eine Kurve in einer Referenz zugegriffen werden. 
trace = File(ref1,index) [.blkNo] ['markerNo]  

5ŜǊ LƴŘŜȄ ōŜȊŜƛŎƘƴŜǘ ŘƛŜ YǳǊǾŜ ƛƴ ŘŜǊ 5ŀǘŜƛ όлΧ ύύΦ !ƴǎǘŜƭƭŜ Řes kompletten Datei-Namens in 
Anführungs-Zeichen muss nur die Bezeichnung ref mit der entsprechenden Nummer angege-
ben werden. 
 
Falls auf die erste (nullte) Kurve in einer Referenz zugegriffen werden muss, kann die Formel 
auch vereinfacht werden: 
trace = re f2 [.blkNo] ['markerNo]  

Diese Anweisung entspricht trace=File(ref2,0)  

 
Wie üblich können fakultativ auch Block- und/oder Marker-Nummern angegeben werden.  
 
Folgende Funktionen sind ebenfalls zulässig: 
val = FileIndexExist (ref1, 2) ; val = True oder False  

nTrc1 = NTracesInFile (ref1); ist gleichbedeutend wie Length (ref1)  

nTrc2 = Length (ref2)  

 
Ref wird im Formeleditor als Schlüsselwort verwendet. 
  



TranAX Benutzerhandbuch 4.1 

© Elsys AG  79 

 

Referenzen können auch in den Autosequenzen verwendet werden. Beim Befehl Save kann an-
stelle des Dateinamens die entsprechende Referenz (ohne Namenserweiterung z. B. TPC5 
usw.) angegeben werden: 
 
Save ref1, 0A1 ï4 

 
Mit dieser Methode ist es möglich in einem Autosequenz-Loop einerseits gemessene Kurven zu 
archivieren (auf Dateien mit fortlaufender Nummerierung) und gleichzeitig die aktuellen Mess-
daten für die Anzeige oder die Weiterberechnung im Formeleditor zu verwenden. 
 
Beispiel einer solchen Autosequenz: 
Repeat 10  

Start Recording  

Wait on EOR  

Save xy_#.tpc5, 0A1 - 4  ; Erzeugen einer Messreihe  

Save ref4, 0A1 - 4       ; Erzeugen (Überschreiben) einer Datei  

                       ; "ref4.tpc5" und Zuweisen zu der  

                       ; entsprechenden Referenz  

Calculate  

Wait for Calculations  

Next  

 
 

 
Der Ausdruck "ref" dient als Schlüsselwort und wird entsprechend geprüft! 
Sollte das Referenz-Feld mit der entsprechenden Nummer (z. B. "ref4") im Signal 
Source Browser nicht vorhanden sein, erscheint eine Fehlermeldung: 

  
 

Durch Klicken auf das Symbol  im Signal Source Browser können weitere Refe-
renz-Felder hinzugefügt werden. 

 

 

In der Autosequenz wird die Kurve ebenfalls physikalisch als Datei (z. B. "ref1.tpc5") 
im Verzeichnis "data" des aktuellen Experiments abgelegt und der entsprechenden 
Referenz zugewiesen. 
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16  Autosetup  

Die Funktion Autosetup kann behilflich sein, falls ein unbekanntes Signal an den Transientenre-
korder angeschlossen wird und ein schnelles Einstellen erwünscht ist. 
Die Funktion Autosetup passt den vertikalen Eingangsbereich an das Signal an, stellt die Abtast-
rate auf das Maximum und die Blocklänge auf ca. 20 ms. 
 

Um den vertikalen Bereich schnell zu finden und das Instrument dazu zu bringen, ein 
Signal zu erfassen, ohne die Triggerbedingung zu kennen, kann der automatische 
Setup-Vorgang gestartet werden. Gehen Sie im Ribbon Bar zur Registerkarte "Mes-
sung" und klicken Sie auf "Auto-Setup ...". 
 

 
Das Fenster AutoSetup erlaubt nun alle zur Verfügung stehenden Kanäle oder einzelne davon für 
die Autosetup-Funktion zu selektieren. 

  
 
Ein einzelner Kanal wird mit einem Links-Klick selektiert. Mehrere Kanäle können mit einem Ctrl 
plus Links-Klick angewählt oder ein- und ausgeschalten werden. Sobald der Knopf "Start" ge-
drückt wird, werden die angewählten Kanäle der Reihe nach abgearbeitet. 
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Nachdem Autosetup durchgeführt wurde, wird die Kurve in dem neu ermittelten Messbereich 
dargestellt. An dieser Stelle, und auch beim erneuten Öffnen dieses Fensters, kann mit einem 
Klick auf Rückgängig der alte Zustand wiederhergestellt werden. Falls die neuen Einstellungen 
übernommen werden sollen, so wird dies mit einem Klick auf Schliessen ausgeführt. 
 

 
 
Der Eingangsbereich wurde von 100 V auf 100 mV geändert, die Kurve selbst wird mit derselben 
Ansicht dargestellt wie zuvor. Die Kurvenanzeige wird nicht automatisch neu skaliert. 
 
Durch Klicken der beiden Knöpfe Volle Ansicht X und Volle Ansicht Y kann dies nun manuell 
durchgeführt werden. 
 

 

Die X-Achse auf volle Ansicht strecken. 

 

Die Y-Achse auf volle Ansicht strecken. 

 
Nachdem die beiden oben erwähnten Zoom-Knöpfe gedrückt wurden, kann man die Details der 
Kurve erkennen. Die Ansicht kann jederzeit angepasst werden, in dem zum Beispiel näher in die 
Kurve gezoomt wird. 
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Mit besserer Kenntnis über das Signal können nun die Trigger-, Vertikal- und Zeitbasis-Einstellun-
gen gezielter vorgenommen werden. 
Falls die Triggerquelle eines angewählten Kanales eingeschalten ist, so wird deren Trigger-Mode 
automatisch auf positive Flanke gestellt und der Pegel auf die Mitte gelegt. Ansonsten werden 
die Einstellungen für Trigger nicht verändert. 
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17  Kurvenanzeige  (Allgemeines)  

Die Kurvenanzeige dient der Visualisierung von aufgenommenen oder laufenden Signalen. 
 

 
 

 

Mittels Drag & Drop kann ein Kanal vom Control Panel oder vom Signalquellen-Browser in der 
Kurvenanzeige dargestellt werden. Falls mehrere Signale in einer Kurvenanzeige überlagert wer-
den, erhält jedes Signal eine bestimmte Farbe und wird am linken Rand durch ein farbiges Käst-
chen repräsentiert. Jede Kurvenanzeige gehört zu einer Seite. Eine neue Kurvenanzeigen wird 

mittels der Schaltfläche  oder im Menü "Ansicht" / "Neue Kurvenanzeige" hinzugefügt. Um 
die Kurvenanzeigen neu zu platzieren geht man gleich vor wie mit den Sub-Fenstern: Einfach 
auswählen und an die gewünschte Stelle verschieben. 
 

Um eine bessere Übersicht zu wahren, falls 
viele Seiten und Anzeigen offen sind, können 
kann mittels Rechtsklick auf eine Seite- oder 
Kurven-Registerkarte das Kontextmenü geöff-
net werden. Hier kann man dann die Anzeigen 
schliessen, einen Titel anpassen oder die Fens-

ter vertikal oder horizontal platzieren. 

 

 

Man kann einen Bereich vergrössern, indem ein Rechteck über den gewünsch-
ten Bereich gezogen wird. Dazu die obere linke Ecke anwählen und mit gedrück-
ter linker Maustaste bis zur unteren rechten Ecke ziehen. Anschliessend die 
Maustaste wieder loslassen. 

 
Den Mauszeiger auf die Achsenbeschriftung bewegen bis ein Zoom-Symbol er-
scheint. Anschliessend die linke Maustaste drücken und je nachdem, ob die 
Maus nach oben/unten bzw. rechts/links bewegt wird, vergrössert oder verklei-
nert sich der Ausschnitt. 
Hier kann auch mit dem Scrollrad gezoomt werden. 
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Um den Ausschnitt in der Kurvenanzeige zu verschieben, kann innerhalb des Kurvenfensters an 
einer freien Stelle die rechte Maustaste gedrückt und in die gewünschte Richtung bewegt wer-
den. 
Andererseits kann der Mauszeiger über die Achseneinheiten platziert werden bis ein doppelsei-

tiger Pfeil erscheint. Danach kann durch Klicken und Bewegen die X- bzw. Y-Achse mitsamt 
den Kurven verschoben werden. Auch hier kann mit dem Scrollrad gearbeitet werden. 
 

 

Verschieben des Kurven-Zeitbereichs (X-Skala) mit dem Maus-Rad geht auch, wenn der 
Maus-Cursor innerhalb des Kurvenfensters ist und gleichzeitig die Shift-Taste gedrückt 
wird.  

 

 

Es gibt zwei Icons, um die volle Ansicht wiederherzustellen: 

 Zeige Y-Achse in voller Ansicht (für jede Achse einzeln). 

 Zeige X-Achse in voller Ansicht. 

 
Mit folgenden Schaltern können Sie Zoomen und Verschieben rückgängig machen oder wieder-
herstellen. 

 Die letzten Änderungen in der Kurvenanzeige rückgängig machen (Undo) 

 Die letzten Änderungen in der Kurvenanzeige wiederherstellen (Redo) 

 Falls im Kontinuierlichen oder ECR Mode Autoscroll aktiviert ist, wird die Kurvenanzeige 
automatisch mit dem Signal horizontal mitlaufen. 
Falls deaktiviert, wird es die Anzeige belassen, aber die Aufnahme läuft weiter! 

 

 Pin Option um Fenster als Registerkarte zu minimieren (Signal Quellen Browser oder 
Control Panel) 

 
 
  



TranAX Benutzerhandbuch 4.1 

© Elsys AG  85 

18  Y/T - Kurven - Anzeige - Fenster  

Die folgenden Anzeige-Optionen werden mittels Rechts-
klick im Kurvenanzeige-Fenster oder (Auszugsweise) via 
Menü "Kurvenanzeige" erreicht. 
 
Verschieden Parameter, wie z.B. Cursors, Gitter, Trigger-
linien usw. können zu oder abgeschaltet werden. 
 
 
Cursor A, B (oder ev. zusätzliche) können in der Kurven-
anzeige an der aktuellen Position des Maus-Zeigers plat-
ziert werden. Natürlich muss dazu "Cursors" aktiviert 
sein. 
 
Das Gleiche gilt für die Horizontal-Cursors. 
 
 
 
 
 
Die Anzahl der Achsen (links und rechts) können auch via 
Rechts-Klick auf den Y-Achsen selbst definiert werden. 
 
Via "Eintrag hinzufügen" lassen sich (auch nachträglich) 
an der aktuellen Maus-Position RecordingLog-Einträge 
vornehmen. 
Über "Gehe zu Eintrag" wird der Kurvenanzeige-Aus-
schnitt direkt beim entsprechenden RecordingLog-Ein-
trag gesetzt. 
 
 
 
 
 
 

 

Die Legende kann ein- oder ausgeblendet werden (Ausblenden). Falls diese nicht mehr sichtbar 
ist, kann sie jederzeit über das Menü "Kurvenanzeige" / "Legende" wieder angezeigt werden. 
 

Ein Rechtsklick zeigt das Pop-up-Menü auf der linken Seite. Um die 
Legende an eine andere Stelle zu verschieben, fahren Sie mit der 
Maus über die Legende und halten Sie die linke Maustaste ge-
drückt. 
 
 

Falls "BNC-Stecker anzeigen" nicht aktiv ist, wird nur der Kanalname angezeigt. Falls eine Kurve 
von einer Datei importiert oder mit dem Formel-Editor berechnet wurde kann der Dateiname 
eingeblendet werden. 
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Die Option "Overload anzeigen" zeigt an, ob der Verstärker des entsprechenden Kanals positiv 
oder negativ übersteuert wird oder wurde. Dies wird mit einer Linie oberhalb bzw. unterhalb des 
Kurven-Symbols dargestellt. 
 

 
Die Überlauf-Anzeige signalisiert mit einer roten Linie eine momentane Über-
steuerung. Eine gelbe Linie signalisiert eine Übersteuerung die vorgängig (seit 
Start der Aufzeichnung) mindestens einmal aufgetreten ist. 
Ein registrierter Überlauf (gelbe Linie) kann zurückgesetzt werden, indem auf 
"Overload zurücksetzen" geklickt wird. 

 
Durch einen Klick auf den Menüpunkt "Overload 
zurücksetzen" werden die gelben Markierungen, 
welche den Overload signalisieren, oberhalb oder 
unterhalb der Kurve wieder entfernt. 
 
 
 
 
 
 
 

Das Zurücksetzen eines eingetretenen Overload-Ereignisses kann sinnvoll sein, wenn z.B. im 
Schreiber-Modus lange Aufzeichnungen vorgenommen werden und nach einer Störung oder Ka-
libration der Sensoren der Overload wieder zurückgesetzt werden soll. So kann bei einer späte-
ren Kontrolle sofort erkannt werden, ob wieder ein Überlauf aufgetreten ist oder die Signale 
ohne Störungen aufgezeichnet wurden. 
 

 

Overload ist das Übersteuern des dynamischen Bereiches des ADCs. Falls dieser z.B. auf 
2V, 50% Offset eingestellt ist, liegt der messbare Bereich zwischen -1V und 1V. Falls nun 
ein Signalpuls von 1.5V auftritt, würde dieser einen Overload auslösen. Dieser wird zur 
Laufzeit als roter Balken oberhalb (bei negativem Overload unterhalb) der Legenden-
Kurve dargestellt. Ein gelber Balken signalisiert, dass vorgängig ein Über- bzw. Unter-
lauf aufgetreten ist. 

 

Bei jedem "Overload-Zurücksetzen" wird ein Eintrag im Aufnahmeprotokoll vorgenom-
men. Somit sind alle Manipulationen, welche während der Aufnahme vorgenommen 
wurden, protokolliert. Via Menü "Ansicht" / "Aufnahmeprotokoll" können die einge-
tragenen Ereignisse dargestellt werden. 

 
Die Schriftart der Legende kann man benutzerdefiniert einstellen. So ergibt sich die Möglichkeit 
einen kleinen Font zu wählen, damit die Legende möglichst schlank bleibt. 
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Via "Text" lassen sich Einträge in den Kurvenfenstern vornehmen. Mit Rechts-Klick über einem 
Text-Eintrag kann danach auch die Schriftart angepasst werden. 
Bei der Texteingabe in den Kurvenanzeige-Fenstern können auch Verknüpfungen zu berechneten 
Einzelresultaten im Formel-Editor eingefügt werden. Dabei müssen die Resultat-Namen als Sol-
che in spitzigen Klammern geschrieben werden. Beispiel: <VarName>. Anstelle von VarName 
muss der Resultat-Name geschrieben werden. Falls dieser nicht existiert oder wenn noch keine 
Berechnung durchgeführt wurde, wird "NotDefined" angezeigt. Vor und nach <VarName> kann 
ein beliebiger Text stehen. Wenn VarName ein Zahlen-Resultat ist, kann es sein, dass dieses mit 
zu vielen Stellen geschrieben wird. Um dies zu vermeiden kann mit der Formel StringFormat() 
die Zahl in einen String gewandelt werden (z.B. xyzStr=StringFormat(xyz,"0.00". Text im Fenster: 
"... <xyzStr> ..."). 
 

 

Beim Gitter kann zwischen einem groben und einem feinen Raster gewählt werden. Falls ge-
wünscht kann man dieses auch ganz ausschalten. 
Unter dem Menü "Extras/Einstellungen/Benutzeroberfläche..." kann die Farbe des Gitters vorge-
wählt werden.  
 

 

Die Hintergrundfarbe der Anzeige kann man je nach gewünschtem Kontrast entweder auf 
schwarz oder weiss stellen. 
Auch die Hintergrundfarbe kann via Menu "Extras/Einstellungen/Benutzeroberfläche..." vorge-
wählt werden. 
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Anstatt Kurvensignale überlappend anzeigen zu lassen, können diese auch parallel in einzelnen 
Bereichen dargestellt werden. Es können bis zu 16 Bereiche pro Kurvenanzeige-Fenster einge-
stellt werden. 

 
 

 

18.6.1  Anzahl Y- Achsen  l inks, rechts  

 
Es können für die einzelnen Signale jeweils separate Y-Skalen definiert wer-
den. Durch Rechts-Klick in der Kurvenanzeige, "Achsen links" bzw. "Achsen 
rechts" kann man die Anzahl Skalen bestimmen. Dies kann auch via Menü 
"Kurvenanzeige" / "Skalen auf der linken Seite" bzw. "Skalen auf der rechten 
Seite" gemacht werden.  
 
Nachdem zusätzliche Skalen hinzugefügt wurden, können die Kurven mit 
den farbigen Signal-Kästchen links von der Kurvenanzeige auf die neuen Ska-
len gezogen werden.  
Die einzelnen Y-Skalen lassen sich dann individuell Zoomen und Verschieben. 
 
 
 
 

 

Es können bis zu 12 Y-Achsen links und rechts erstellt werden. 
 

 

Man kann der Kurvenanzeige auch vorgängig neue Skalen hinzufügen und anschlies-
send die Signalkurven direkt vom Control Panel oder Signalquellen-Browser auf die 
gewünschten Skalen ziehen. 
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18.6.2  Y- Achsen verriegeln  

 
Wenn in Kurvenanzeige-Fenstern mehrere Y-Achsen 
deklariert wurden, können diese miteinander verrie-
gelt werden.  
Mit einem Rechts-Klick auf einer der Y-Achsen öffnet 
man das Pop-up-Menü und wählt "Achsen verrie-
geln". 
Falls man dann jeweils zoomt oder die Kurven ver-
schieben möchte, werden alle Achsen diese Aktion 
ausführen. 
 
 
 

18.6.3  Y- Achsen Beschriftung  

Die Beschriftung der Y-Achsen kann auch benutzerspezifisch erfolgen: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Um die angepassten Kurvenanzeige-Einstellungen zu speichern, wählen Sie im "Datei" 
/ "Layout speichern..". In den Layout-Dateien wird die Anordnung von sämtlichen 
Fenstern und deren inneren Eigenschaften gespeichert. 

 

 

Jede Kurve lässt sich in der Kurvenanzeige oben auf den Y-Achsen als 
kleines Kästchen identifizieren. Bei ausgefülltem Kästchen ist die 
Kurve sichtbar, ein leeres Kästchen macht die Kurve unsichtbar. 
Durch Rechts-Klick auf einem Kästchen kann eine Kurve aus dem 
Fenster entfernt werden. Zudem können verschiedene Kurveneigen-
schaften eingestellt werden. 
Um die Reihenfolge der Kästchen zu ändern, einfach die Maustaste 

gedrückt halten und an einer Position weiter unten loslassen. 
 

 

Wenn eine Kurve von der Kurvenanzeige entfernt wurde, bedeutet dies nicht, dass die 
Kurvendaten gelöscht wurden! Die Kurven-Eigenschaften (Farbe, Labels, Y-Skalierun-
gen usw.) gehen jedoch verloren.  
Um diese Kurve wieder darzustellen, kann sie einfach wieder mittels Drag & Drop vom 
Control Panel oder vom Signalquellen-Browser in die Kurvenanzeige oder auf eine Y-
Achse gezogen werden. 
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Jede Kurvenanzeige hat einen Platzhalter für eine Statuszeile, die ein- oder ausgeblendet werden 
kann mit dem kleinen runden Knopf in der linken oberen Ecke des Fensters. Diese Status-Zeile 
enthält die wichtigsten Informationen von einem beliebigen Signal in der Kurvenanzeige. Mit 
Drag & Drop von einem beliebigen Kurven-Kästchen werden die Informationen dieses Signals in 
der Statuszeile angezeigt. 
Die Statuszeile kann nützlich sein bei der Generierung von Rapporten (via Drucken oder Snap-
shot), da wichtige Informationen wie Instrument-Name, Kanalname, Zeitstempel, Anzahl Samp-
les und das Abtastintervall festgehalten sind. 
 

 

Drag vom Kanal-{ŎƘŀƭǘŜǊ Χ 

 
Χ ǳƴŘ 5ǊƻǇ ŀǳŦ ŘŜǊ {ǘŀǘǳǎȊŜƛƭŜ ƻōŜǊƘŀƭō ŘŜǊ 
Kurve. 

 

Rechtsklick auf den Runden Knopf zeigt die 
Option, um die Statuszeile zu löschen 

 
Falls die Statuszeile nicht mehr erwünscht ist, kann sie entweder mit Links-Klick auf dem runden 
Knopf ausgeschalten oder per Rechtsklick/Löschen gelöscht werden. 
 

 

Wenn das Maus-Symbol über einen Cursor platziert wird, kann mit Rechts-Klick die Eigenschaf-
ten-Maske geöffnet werden. 
Darin können das Aussehen und weitere Eigenschaften des Cursors eingestellt werden 
Wenn die "Messanzeige" aktiviert ist, werden für jede Kurve die Y-Werte an der Cursor-Position 
angeschrieben. 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Im Menu "Extras -> Einstellungen" hat man in der Rubrik "Benutzeroberfläche" die Möglichkeit, 
ŘŜƴ /ǳǊǎƻǊ .ǳŎƘǎǘŀōŜƴ ό!Σ .Σ / Χύ ƻōŜƴ ƛƴƴŜǊƘŀƭō ŘŜǊ YǳǊǾŜƴŀƴȊŜƛƎŜ ƻŘŜǊ ŀǳŦ ŘŜǊ {ǘŀǘǳǎƭƛƴƛŜ 
darüber darzustellen (die Statuslinie kann via dem kleinen Kreis-Symbol oben links, unsichtbar 
geschalten werden). 
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Die Cursors können individuell so eingestellt werden, dass diese nur noch auf den einzelnen 
Samples bewegt werden können.  
Mit einem Rechtsklick auf den Cursor wählt man im Kontextmenu "Bewege Cursor auf Abtast-
punkten". 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Danach springt der Cursor von Sampling zu Sampling. Zwischenwerte existieren nicht oder al-
lenfalls nur, wenn mehrere Kurven mit unterschiedlichen Abtastraten im gleichen Kurven-Fens-
ter sind. 
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Neben den Labels können auch Zeit- und Amplituden-Vermessungen auf die Kurven platziert 
werden.  
 

 
Mit einem Rechtsklick auf die entsprechende Kurve erhält 
man das dazugehörige Kontextmenu.  
 
 
 
 
 
 
 
 
Hat man die Vermessung platziert, kann man die Cursors in X-
Richtung auseinanderziehen. Es wird jeweils die Differenz 
zwischen Cursor 2 und Cursor 1 in einem Textlabel dargestellt.  
Der Text und das Zahlenformat kann wie gewohnt mit einem 
Rechtsklick auf den Text eingestellt werden. 
 
 
 
 
 
Um einen die beiden Cursors auf eine andere Kurve zu setzen, 
tätigt man einen Rechtsklick auf den jeweiligen Cursor und 
wählt im Kontextmenu "Cursor auf andere Kurve setzen..".  
Danach erscheint ein Dialog, in welchem man das gewünschte 
Signal auswählen kann.  
 
 
 
 

 
Damit lassen sich Amplitudendifferenzen von zwei Signalen ausmessen (dies macht in der Regel 
nur Sinn, wenn beide Signale die gleiche Einheit haben). 
 
Via Rechtsklick auf "Zugehöriger Cursor auf diese x-tƻǎƛǘƛƻƴ ǎŜǘȊŜƴΧϦ ǿƛǊŘ ŘŜǊ ŀƴŘŜǊŜ /ǳǊǎƻǊ 
auf die gleiche X-Position gesetzt.  
 

Wenn das Icon  ("Cursor miteinander bewegen") gedrückt wird, verschieben sich die Mess-
Cursors gemeinsam. Danach lässt sich die Differenz der beiden Kurven an einer beliebigen 
Stelle auf der X-Achse anzeigen. 
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Die Kurven können mit sogenannten "Labels" angeschrieben werden. Dazu geht man mit dem 
Mauszeiger an die Stelle auf der Kurve, an der das Label platziert werden soll. Mit Rechts-Klick 
und Klick auf "Label" wird die Kurve per Default mit dem Amplitudenwert in deren Farbe ange-
schrieben.  

 
In der Maske, welche sich via Rechts-Klick innerhalb des Labels und Klick auf "Text bearbeiten..." 
öffnet, kann ein beliebiger Text eingegeben werden.  

 
Die Schlüsselbezeichnungen "%Y" bzw. "%X" 
werden durch die Werte der Y- bzw. Zeit-
Achse ersetzt. Zudem können hier die Zah-
len-Eigenschaften der Y- bzw. X-Werte defi-
niert werden. 
 
 
 
 
 

 
Die Eigenschaften des Label-Fadenkreuzes auf der Kurve können ähnlich wie bei einem Cursor 
definiert werden. Via das Fadenkreuz kann das Label auf der Kurve wie ein Cursor verschoben 
werden. 
 

Mit einem Rechts-Klick auf das Label, lässt sich bei "Set 
SettiƴƎǎΧϦ ŘƛŜ 9ƛƎŜƴǎŎƘŀŦǘŜƴ ŘŜǎ [ŀōŜƭǎ !ƴǇŀǎǎŜƴΦ CŀǊπ
ben für Text, Hintergrund und Rahmen können so ange-
passt werden. 
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Via Dropdown-Menu (Rechtsklick in einem Kurvenfenster), kann (wie ein Text) auch ein Bild 
eingefügt werden. 

 
Durch Klicken auf Bild anfügen kann das gewünschte Bild gesucht und ausgewählt werden. 
Beim Auswählen wird normalerweise zuerst der Ordner images im aktuellen Experiment prä-
sentiert. Durch Navigieren kann jedoch auch ein Bild irgendwo ausgelesen und angefügt wer-
den. 
 
 

 
In der gleichen Maske kann auch das Zahlenformat eines, 
via Formel-Editor berechneten, Resultates festgelegt wer-
den 
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Individuell kann jede Kurve durch eine Formel umgerechnet werden. 
Die Formel kann vom Anwender frei gewählt 
werden. Es lassen sich auch vorgängig meh-
rere Funktionen definieren. Die gewünschte 
Formel wird dann durch Anschalten des ent-
sprechenden Knopfes aktiviert. 
Diese Formeln gehören dann als Eigenschaft 
zu der Kurve (wie die Farbe). Beim Verschie-
ben bzw. Kopieren (via Drag & Drop) in ein 

anderes Fenster werden auch die Skalierungs-Formeln mitgeführt. 
Es sind natürlich nur Berechnungen gültig, die sich auf Amplituden-Werte (keine X-Achsen-
Werte) beziehen. Auch bezieht sich die Umrechnung nur auf die Anzeige der Kurve in einem Kur-
venfenster und einer allfälligen Berechnung in einer Skalar-Tabelle. Speichern von Kurven erfolgt 
immer unskaliert. 
Bei Funktionen in einer Skalar-Tabelle zu einer derartigen Kurve wird die Y-Skalierung (mit Name 
und Einheit) auch berücksichtigt. 
In den Bereichen, wo die Formel keine Resultate liefern kann (z.B. bei LOG von negativen Wer-
ten), wird keine Kurve gezeichnet. 
Die Berechnung erfolgt aufgrund der Rohwerte y0 einer Kurve. Als Rohwerte gelten auch allen-
falls umgerechnete Werte, welche möglicherweise via Formel-Editor entstanden sind oder wel-
che durch entsprechende Einstellungen unter Physikalische Einheit im Control-Panel bereits vor 
der Aufnahme definiert wurden. 
Der neue Kanal-Name (ChName[Unit]= ...) darf nicht aus einem Schlüsselwort des Formel-Editors 
(z.B. Cos, Sin, If, for, to, as, Pi usw.) bestehen.  

Fehler in der Skalierungs-Formel werden beim Eingeben mit  gekennzeichnet. Bei fehlerhaften 
Formeln wird die Berechnung unterdrückt. Der Rohwert bleibt stehen.  
 

 

Durch Links-Klick über der Schaltfläche    wird das Bild der aktuellen Kurvenanzeige in die 
Windows-Zwischenablage kopiert und kann von dort in eine Benutzer-Anwendung (z.B. in ein 
Report-Dokument) eingefügt werden.  
 

Wenn mit der Maus auf den Pfeil rechts des Icons geklickt wird, kann der 
Bildschirm-Inhalt von allen Fenstern in einer Seite (nicht nur von einem Kur-
ven- bzw. Skalar-Fenster) in die Zwischenablage kopiert werden. 

 
Unter "Extras / Einstellungen / Benutzeroberfläche / Snapshot" kann zwischen "Bitmap" und 
"Vektor" gewählt werden. 
Zudem kann die Grösse, wie der Bildausschnitt danach erscheinen soll, gewählt werden. Bei meh-
reren Fenstern in der Seite werden diese proportional angepasst. Alle Text-Objekte werden un-
verzerrt übertragen. Dies sollte beachte werden, wenn in einer Kurvenanzeige benutzerspezifi-
scher Text eingetragen wurde. Dieser kann dann anders platziert oder gar abgeschnitten erschei-
nen. 
Hier kann auch eingestellt werden, dass das Bild immer mit weissem Hintergrund in der Zwi-
schenablage abgelegt wird. Falls dabei auf dem Bildschirm mit schwarzem Hintergrund gearbei-
tet wird, sollten die Kurven-Farben eher dunkel gewählt werden. 
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Möchte man nach einer Multiblock- oder ECR-Aufnahme von Block zu Block springen, kann man 
dazu über die Toolbar folgende Steuerelemente verwenden: 
 

Man erteilt dem gewünschten Fenster den Fokus und klickt auf das 
jeweilige Steuerelement. Anstatt über die Toolbar die Steuerele-
mente zu bedienen, kann man auch ganz bequem mit den Tasten 
"Page UP", "Page 5h²bϦ ŀǊōŜƛǘŜƴΦ aƛǘ ŘŜƴ ¢ŀǎǘŜƴ ϦIƻƳŜά ǳƴŘ 

Ϧ9ƴŘά ǎǇǊƛƴƎǘ Ƴŀƴ ƧŜǿŜƛƭǎ ŀǳŦ ŘŜƴ ŜǊǎǘŜƴ ōȊǿΦ ŘŜƴ ƭŜǘȊǘŜƴ .ƭƻŎƪΦ 
 
Falls ein Zweitfenster (XY, Marker, FFT, Zoom) den Fokus hat und dann von Block zu Block ge-
sprungen wird, bewegen sich im Hauptfenster nur die entsprechenden Zeit-Marken  
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Neben der regulären YT - Kurvenanzeige gibt es noch zusätzliche Arten von Anzeige-Fenstern. 
Sie werden über das Ribbon Tab "Layout"  aufgerufen: 

¶ Neue Zoom-Kurvenanzeige: Um einen Bereich vergrössert darzustellen. 

¶ Neue XY-Kurvenanzeige: Zeigt eine XY-Darstellung an. 

¶ Neue Marker-Kurvenanzeige: Zeigt die digitalen Marker Signale. 

¶ Neue FFT-Kurvenanzeige: Um das Frequenz-Spektrum des Signals anzuzeigen. 
 
Durch Hinzufügen eines dieser Kurvenanzeige Fenster, können Signalkurven gleichzeitig mit un-
terschiedlichen Einstellungen dargestellt werden. Eventuell muss das zugehörige Kurvenanzeige-
Fenster bestimmt werden (siehe Bild). 

 
Die zugehörige Kurvenanzeige dient hauptsächlich zur Festlegung von Begrenzungs-Marken für 
den Zeitausschnitt, auf welche sich die Signale in den speziellen Anzeige-Fenstern beziehen. 
Eventuell müssen zusätzlich gewünschte Kurven via Drag & Drop aus dem Control Panel oder 
dem Signalquellen-Browser geholt werden. Die Kurven können aber auch direkt via Drag & Drop 
aus dem ursprünglichen Fenster kopiert werden. 
In der zugehörigen Kurvenanzeige erscheinen nun vier weisse Ecken (Zeitfensterbegrenzungen), 
die den Bereich aufspannen, der für das hinzugefügte Kurvenfenster relevant ist. Diese Markie-
rungen können auch mit der Maus verschoben werden. 
Für eine Zoom-Kurvenanzeige heisst das, dass der (im zugehörigen Fenster) markierte Bereich 
vergrössert dargestellt wird. 
Bei einer FFT-Kurvenanzeige wird das Spektrum aus dem markierten Bereich berechnet und an-
gezeigt. Analoges gilt für die XY- und Marker-Darstellung.  
 

Die zusätzliche Kurvenanzeige-
Fenster können auch (wie alle 
Fenster und Tabellen) an beliebi-
gen Seiten an den anderen Fens-
tern angedockt werden (Siehe 
dazu auch das Kapitel TranAX 
Übersicht). 
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19  XY Waveform  

Das implementierte XY-Waveform ermöglichen das Synchronisieren der Daten des YT-Waveform 
zusammen mit der XY-Waveform selbst. 
 

 
Rechtsklick auf einen XY Trace ermöglicht das Platzieren ei-
nes XY Cursors. Dieser kann dann entsprechend auf dem XY 
Messkurve umhergezogen werden. 

 

Dieser Cursor zeigt standardmässig die Werte der X- und Y-
Achse. 

 

Rechtsklick auf den Cursor, dann linksklick auf "Eigenschaf-
ten" öffnet einen Dialog, in dem dann der XY-Cursor mit 
dem YT-Cursor im "Zugehörigen Fenster" gekoppelt wer-
den kann. 

 
 
Wenn der Cursor in der YT- und XY-Wellenform gekoppelt ist, verschiebt das Bewegen des Cur-
sors A im linken Waveform auch den XY-Cursor auf der rechten Seite und umgekehrt. 
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20  FFT Kurvenanzeige  

 

Bei einer FFT-Kurvenanzeige kann die Skalierung einer Y-
Achse gewählt werden. Ein Rechtsklick auf der gewünschten 
Skala öffnet das entsprechende Popup-Menü. 
Entweder wird die Achse Linear, Logarithmisch oder als dB 
Unit dargestellt. Bei "Phase" erfolgt das Anzeigen des Pha-
senverlaufs. 
Die Skalierung kann als Peak, RMS, Power oder RMS2 ge-
wählt werden. 
 
 
 

 
Um die eingestellte Skalierung oben auf den Y-Achsen anzuzeigen, kann durch einen Rechtsklick 
in die Kurvenanzeige die Option "Amplitude Scaling" eingeschalten werden.  
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Das FFT Waveform Display wurde neben der bestehenden Darstellung als "Standard Spektrum" 
um die Optionen "OktaǾŜƴϦ ǳƴŘ ϦѺ hƪǘŀǾŜƴϦ ό¢ŜǊȊύ ŜǊǿŜƛǘŜǊǘΦ 5ƛŜǎŜ ŘƛŜƴŜƴ ǾƻǊ ŀƭƭŜƳ ŦǸǊ ŘƛŜ 
Analyse bei akustischen Anwendungen. 
Mit einem Rechtsklick auf der Frequenz-Skala kann im Pop-Up-Menu die "Octave" oder "1/3 

Octave" (Terz) Darstellung gewählt werden. Für Octave- oder Terz-Darstellung muss die Einheit 
auf der Y-Achse auf "dB Unit" gestellt sein. 
 
Normalerweise muss für Octave- oder Terz-Darstellung das FFT-Gewichtungs-Fenster ausge-
schaltet werden ("Rechteck"). 
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21  Videos anzeigen, synchron zu Signal - Kurven  

Video-Filme können in TranAX vor- und rückwärts abgespielt oder einfach als Standbild ange-
zeigt werden. Filme lassen sich parallel zu aufgezeichneten Signal-Verläufen abspielen. Wenn 
nun diese Signale gleichzeitig mit den Videos aufgenommen wurden, lässt sich die Bildfolge syn-
chron zu den Kurven-Verläufen analysieren. 
 
Die Filme können in gängigen Formaten aufgenommen worden sein. Am besten eignet sich das 
avi-Format. Vorbereitend sollten die Video-Dateien in ein Unterverzeichnis "videos" des 
TranAX-Experiments mit den zugehörigen Kurven-Dateien kopiert werden. 
 

Datei Typ Verzeichnis 

Kurven-Dateien (*.tpc5) ...\experimentName.exp\data 
Standard Verzeichnis der Kurven-Dateien 

Filme (*.avi, *.mpg, usw.) ...\experimentName.exp\videos 
Ev. dieses Verzeichnis vorab manuell erstellen 

 

 

Ein Video besteht aus einem Video-Container (AVI, MP4, MOV, OGG, etc.) plus einem 
Video-Codec (h264, mpeg4, xvid, divx, etc.) 

 

 

Seit TranAX Version 4.1.2.2292 wurde die implementierte Video-Player-Engine, die 
auf dem VLC Media Player basierte, durch die OpenCV-Engine (www.openvc.org) er-
setzt. 
Gründe dafür waren eine bessere Unterstützung des verwendeten Dateiformats und 
eine flexiblere Verwendung für die Einzelbildvisualisierung. 

 
Ein Video-Fenster wird via Ribbon Tab "Layout", "Documentation & Video", Klick auf das Icon 

"Video" geöffnet und kann danach, falls erforderlich, wie gewohnt unplatziert werden.  
Beim Öffnen eines Video-Fensters wird auch gleich der Dialog zur Auswahl einer Video-
Datei geöffnet. Ein in TranAX importierte Video Datei sieht wie folgt aus: 

  

http://www.openvc.org/
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Für die Bedienung des Video Waveforms stehen die folgenden Elemente zur Verfügung: 

 
 

 
Der Parameter "Zugehöriges Fenster" wird per Standard auf 
das aktivierte Hauptfenster mit Signal-Kurven gesetzt. Dieser 
kann auch im Nachhinein angepasst werden. 

 "Dateiname" zeigt die aktuell geöffnete Videodatei. 

 "Länge" und "Frames" gibt eine Übersicht über die Spiellange 
und Anzahl der Frames im Video. 

 

Öffnet einen Dateidialog, um eine andere Videodatei auszu-
wählen. 
Bitte beachten Sie, dass die Einstellungen für die Bildrate er-
neut vorgenommen werden müssen. 

 

Startet die Videowiedergabe, Synchronisiert mit dem "Video 
Play" Marker im "Zugehörigen Fenster".  

 

Unterbricht die aktive Videowiedergabe. 

 

Stoppt die aktive Videowiedergabe und kehrt zum ersten Bild 
(Frame 0) zurück. 

 

Wiederholt die Videowiedergabe entweder während der ge-
samten Videodauer oder innerhalb der festgelegten Cursor-
grenze. 

 

Geht ein Bild (Frame) zurück. 

 
Aktuell dargestelltes Frame 

 

Geht ein Bild (Frame) vorwärts 

 
Mit dem Schieberegler für die Bildposition können Sie vom 
ersten zum letzten Bild wechseln. Wenn die Option "Limitiere 
Video auf Cursor" aktiviert ist, wird die Position des Schie-
bereglers durch die Cursor A und B auf die angegebene Posi-
tion begrenzt. 

 Zeigt den Zeitstempel der Position des "Video Play Markers" 
im Vergleich zum "Video Origin Marker" an. 

 Die aktuelle Frameposition, beginnend bei 0. 

 

Setzt den Videoursprung im Bezug zum "Video Origin Marker" 
der YT-Waveform fest. 
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Die Framerate des aufgenommenen Videos. Muss definiert 
werden, damit das Video mit den Messkurven synchron ist. 

 

Setzt Sie den Cursor A vom "Zugehörigen Fenster" auf die ak-
tuelle Position des "Video Play Markers". 

 

Setzt Sie den Cursor B vom "Zugehörigen Fenster" auf die ak-
tuelle Position des "Video Play Markers". 

 

Spielt das Video innerhalb der definierten Grenze zwischen 
Cursor A und Cursor B ab und sperrt auch deren Position. 

 
Die Synchronisation des Films mit zugehörigen Signal-Verläufen wird wie folgt gemacht: 

 
 

¶ Zugehörige Kurven-Signale in das entsprechende Anzeigefenster platzieren (z.B. via Sig-
nalquellen-Browser). Ev. Zoomen und Verschieben der Kurve auf eine markante Stelle 
im Signalverlauf, wo auch eindeutig das entsprechende Bild im Film zugeordnet werden 
kann.  

¶ An dieser markanten Stelle via rechte Maus-Taste in der Kurvenanzeige den "Video Ori-
gin Marker" setzen. 

¶ Mit dem Parameter "Frames/s" die Bildfrequenz des Videos einstellen (dieser Wert 
kann nicht aus allen Video-Formaten übernommen werden, er sollte also in jedem Fall 
überprüft und richtig eingestellt werden). 

¶ Den Film-starten und an der markanten Stelle stoppen. 

¶ Danach mit Hilfe des Knopfes "Set Video Origin" das aktuelle Bild mit dem Origin auf 
der Kurve synchronisieren. Dabei wird der "Video Play Marker" auf das Video-Origin der 
Signal-Kurve gesetzt. Durch Verschieben des Video-Play-Markers kann das gewünschte 
Bild noch feiner angefahren werden. Ev. durch Aufzoomen an der entsprechenden Stelle 
den Kurven-Ausschnitt vergrössern. Danach erneut "Set Video Origin" anklicken.  

 


















































































































































































































































































































































































































































